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Inserate sind von grösstem Erfolg.

Vs» der Oberfeuerwerkerschnle.
Der ältere Jahrgang der Oberfeuerwerker -

ŝ chule ist, wie Berliner Blättern gemeldet wird , zunächstaufgehoben worden . Liefe Anordnung ist von dem
Gesichtrpunkte ans getroffen, daß die in Magdeburg ein-
gesperrten Schüler wahrscheinlich größtentheils zunächstihren Regimentern zurückgeschickt werden und es nicht an¬
geht» mit den einzelnen zur Entlassung gelangenden den
Unterricht wieder aufzunehmen. Ausgeschlossen wäre nicht,daß bis Neujahr sich die Unschuld einer so großen Zahl
herauSgestrllt hat, idaß eine Fortsetzung der Kurses thun-
lich ist. Bon einer angeblich bereit» erfolgten Entlassung
auch nur eines Theil» der in Magdeburg eingesperrten
Feuerwerker ist bisher an bestuuterrichteter Stelle nichtsbekannt.

In Sachen der Verhaftung In der Oberfeuer -
werkerfchule ist feit der zweiten Veröffentlichung im
„Staatsanz .

" amtlich noch nichts wieder kundgegebcn
worden . Ein wahrscheinlich offiziöser Berliner Brief der
„Hamb . Corr.

" bringt nichts eigentlich Neue» bei und istnur insofern wichtig, al» auch hierin jeder Zusammenhangder bedauerlichen Vorkominnisse mit politische » oder sozial-
denwkratischenGründen von neuem in Abrede gestellt wird ,ein « Annahme , die anch in der Presse fortgesetzt fast all¬
gemein getheilt wird. In militärischen Kreisen waren
übrigens, wie der Berichterstatter des „Hamb . Corr. " mit¬
theilt , die Verhältnisse in der Oberfeuerwerkerschule seitJahr und Tag bekannt. Die Schüler , die meist das
Gymnajiuin besucht haben, befleißigten sich in allen Stücken
eines studentischen Verhaltens , auch in den Unterrichts¬
stunden selbst, in denen fie ihr Wohlgefallen oder Miß¬
fallen an den Vorträgen oder an den Unterrichtenden ganzin studentischer Weise durch Trommeln u . s . w . zum Aus¬
druck brachten, wobei oft genug Vorkommnisse eintraten bei
denenjüngere Offiziere den Kürzeren zogen. Dabei bildete sich
natürlich ein Ton und ein Verhalten ans , das die Schüler
gänzlich vergessen ließ , daß sie sich doch vollständig in
einem militärischen AbhängigkeitSverhältniß befanden, und
bei dem fie sich viel mehr des Gefühls studentischer Frei¬
heit als strenger militärischer Unterordnung bewußt waren.Es bleibe dahingestellt, wie weit hierfür zu große Nach-
ficht der früheren Vorgesetzten mit verantwortlich zu machen I

Sluöentontoö.
Von Richard Frank.

6) (Fortsetzung.)
Dazu kommt , daß der Weg nur schmal ist und

oft der Fuß in eine Lache von Wasser und flüssiger Erde,
von Pflanzenresten und verwesenden Leben versinkt. Das
quillt und gluckst dann und klatscht um den Fuß , |alö ob
man versinken sollte in die ewige , todte, graue Moderwelt .

Wie Huber zur Nachtzeit über den Sumpf gekommen— ich weiß es nicht . Aber es mutz sehr, sehr arg gewesen
sein, Oben soll er völlig durchnäßt , die Beine schlamm -
überzogen angekommen sein . Er war ganz erschöpft.
Trotzdem duldete es ihn keine Minute länger, als dringend
nöthig , Er hatte statt zweier Stunden drei gebraucht und
fürchtete nun, zu spät zu kommen . Ja , er wollte nicht
einmal zu Wagen zurückkehren , da ihm das Anschirren
der Pferde zu lange gedauert hätte und die Fahrstraße
einen so großen Bogen macht, daß er zu Fuß schneller
hrim zu kommen wähnte.

Und nun noch einmal den beschwerlichen Weg im
Morgendunst . Die Frühnebel umlagerten den Berg und
legten sich schwer auf der Wanderers Lunge . Dazu kam,
daß er jetzt steil bergab ging, viel erschöpfender als berg¬
auf. Huber keuchte, und nur feine kolossale Willenskraft
bewahrte ihn vor dem Znsammenhrechen.

Die Haare zerzaust , die Füße durchgelanfen , völlig
« mattet, lchweiübedeckt und fiebernd wankte er in» Dorf.

ist . Auf jeden Fall steht fest, daß unter dem neuen Vor¬
gesetzten der Uebergang zu strengerer militärischer Disziplin
sehr plötzlich vorgenommen wurde , was dann zu unlieb¬
samen Ausbrüchen des jugendlichen Uebermuths und
studentischerUnbotmäßigkeit führte . Auch die ökonomischen
Verhältnisse der Anstalt scheinen einen nicht geringen Ein¬
fluß auf den Geist der Unzuftiedenheit und die Radaulust
der Schüler geübt zu haben, wenigstens wird behauptet,
daß über die Verpflegung schon längst bitter geklagt wor¬
den sei . Um so unbegreiflicher ist es, daß da nicht schon
längst für Abhilfe gesorgt worden ist .

Dev Krieg um Korea.
London , 6 . Okt.

Nach einer Meldung der „Central News " ans
Shanghai herrscht sowohl unter denEuropäern wie
unter den Chinesen der besseren Klassen Schrecken,
denn beide fürchten Pöbelausbrüche . Nur wenige
Schiffe wagen sich noch unter der chinesischen Flagge
hinaus . Chinesische Kaufleute nehmen ihre Frachtverträge
zurück , weil sie eine japanische Blokade in Shanghai er¬
warten. Die Blokade von Tschifu und Tientsin
soll schon beschlossen sein . Im Bezirk von Niu -Tschuan
sollen die marodirenden Soldaten die Lage kritisch machen .

Die Blätter veröffentlichen eine Depesche aus Niu-
Tschuan , wonach diechinesischenTruppen in vollem
Rückzug von Mukden sich befinden . Nach anderen
Gerüchten sollen sie die Landung der Japaner im Golf
von Petschili verhindern . Ein Telegramm aus Shanghai
meldet das Gerücht, eine Flotte von ungefähr 70 japa¬
nischen Kriegs - und Transportschiffe » sei
Dienstag Abend in denGolf von Petschili einfahrend
gesehen worden , nachdem sie das Vorgebirge im Westen
von Tschifu passirt hatte . Diese Flotte segle nach Nord¬
osten. Die noch unbestätigte Nachricht erzeugt große Auf¬
regung. Die japanischen Befehlshaber in Korea
haben dort die Ordnung wiederhergestellt. Sie behandeln
die Eingeborenen fteundlich und werben sie für den Gar¬
nison- und Polizeidienst an und exerziren ste ei« . Die
eingeborene Armee soll schon 10,000 Mann betragen .

Dem „Daily Telegraph " wird au» Petersburg
berichtet, dort herrsche über die englische Flottenver¬
stärkung große Aufregung , da ste zur Zeit des
Friedensschlusses England v 'nen ungehörigen Vortheil gebe .
Daher seien für Rußland ähnliche Maßregeln
wünschenswerth . Hier wird übrigens behauptet, daß die
Flottsnverstärkiing schon vor der Einberufung des KabinetS-
rathes beschlossen gewesen sei . Der KabinetSrath soll sich
vielmehr mit der Frage der Gesammteinmischung be¬
schäftigt haben, um den Sturz der Dynastie in China , ein
Blutbad der Europäer, die Anarchie dort und die weitere
Er nahm den dargebotenen Thee nicht , er fiel aufs Bett
und schlief fast sofort ein. Der Lehrer entkleidete ihn
mühsam, trocknete ihn ab und rieb ihn . Er that alles ,
um womöglich eine Erkrankung abzuwenden, aber eS war
zu spät, der Keim der Krankheit saß schon fest in Huber»
Körper.

Eilig füllte der Lehrer die mitgebrachte Liste aus.
Während der Zeit der Inspektion am nächste» Tage

schlief Franz . Sie verlief sehr glücklich. Der Schulrath
war sehr zufrieden und sicherte dem Lehrer seine volle
Gunst zu — nicht zum wenigsten in Folge der peinlich
gut geführten Listen.

Franzels Schlaf wurde immer unruhiger . Trotzdem
er sich beim Aufwachen unwohl fühlte, bestand er darauf
heimzufahren . Der überglückliche , dankbare Lehrer machte
vergebens alle Anstrengungen, den Freund zurückzuhalten.
Der drängte nach Hause, er ahnte wohl, daß er sehr krank
wäre, und verlangte nach dem Elternhaus. Der Lehrer
hatte durchaus mit ihm fahrm wollen. Mit riefiger
Energie wies Franz es zurück, ja er vermochte sogar noch
zu spotten über fehle „Hennenängstlichkeit . , ."

Im Eisenbahnkoupe, kurz vor Mannheim , war er
dann zusammengebrvchkn. Man fuhr ihn nach Hause,
der Arzt wurde sofort geholt und that alle» Erdenkliche.
Di« schwere Lungenentzündung überstand er auch , wir
haben noch zusammen geplaudert , oft, in seiner scheinbaren
Rekonvaleszenz. Er erzählte mir die Ereigniffe jener
Recht theilwrii«. da» andere erfuhr ich vo» de« Freunde,

Ausdehnung de» Kieges zu verhindern . Indessen war die
Kabinetsmehrheit der Ansicht daß eine Einmischung ge-
fährlicher sei als die Nichteinmischung.

In Amerika findet der Vorschlag eine» eura«
Päischen Einschreiten » gegen Japan weder in amt¬
lichen Kreisen noch beim Volke Beifall . Japan, sagt man
dort, führe einen gerechten Krieg und dürfe der
Siegesfrüchte nicht beraubt werden. ÜebrigenS würden
die Vereinigten Staaten schon bei der Enderledigung ihre
Stimme neben England, Rußland, Frankreich und Deutsch¬
land geltend machen , sintemal ihre Handelsintereffen in
China und Japan hinter keiner anderer Macht zurück¬
ständen.

Inzwischen wird auk Berlin gemeldet , daß zwischen
England,Frankreich und den übrigenMächirn
zur Zeit Unterhandlungen schweben über gemein¬
same Maßregeln zum Schutze ihrer Unter «
tHanen in China . Sie lassen ein baldiges Einver-
ständniß in dieser Richtung erwarte » .

(Nene Meldung .)
Ghaughai , 7 . Okt . In Folge der Befürchtung,

daß die Japaner eine Landung auf chinesischem Ge-
bietem Gebiete versuchen, sind die Wachen auf den Kriegs¬
schiffen und die Posten in den Häfen verstärkt worden.
Nach Meldungen iber Eingeborenen aus dem Grenzgebiet
von Korea haben die Chinesen , welche sich in Ngau
konzentrirten , ihre Stellung verlassen und sich auf
Kaichau zurückzogen. Nachmittags verlautete, die chine¬
sischen Behörden beschäftigten sich mit der Frage, die Pas¬
sage durch Wusung zu sperren , wodurch die Schiff¬
fahrt nach Shanghai aufhören würde.

Paris , 7 . Okt . Zwei weitere Kreuzer und ein
Kanonenboot 6nd nach den chinesischen Gewässern be¬
ordert. *

Tages - Ruiidschau .
Deutsches Re(ch.

* Der „Nordd . Allg . Ztg .
" zufolge wird beabsichtigt ,

die Vollendung des Reichstagsgebäudes durch
eine feierliche Schluß stein legun g zu begehen . Der
Kaiser habe seine Theilnahme in Aussicht gestellt .

* Zu der neuen Felddienst - Ordnung ist
soeben ein Ergänzungsheft an die TruppenkonimandoS aus¬
gegeben worden , in welchem die Standarten und Kom¬
mandoflaggen sowie die Eintheilung für die Manöver ent¬
halten sind. Zu den bisher aufgeführten Standarte» de»
deutschen Kaisers und des Königs von Preußen find die¬
jenigen des Königs von Sachsen und des Königs von
Württemberg neu hinzugetreten . Die Äöitfga *

Ji^a^b^ te Ĵ&ef̂ e5^ au3̂ inemJ^6ll^ara=geI&^ ef̂ reff̂ ell
^gragget^^

der herbeigeeilt war und uuuuterbrochc» als treuester
Pfleger am Krankenbett saß .

Alles schien gut auszulaufen, der Lehrer war wieder
abgereist . Da trat ein plötzlicher Rückfall ein, in der
Nacht kam typhöses Fieber hiirzu . . . heute , drei Tage
später, haben wir ihn zur Ruhe getragen.

"
Große Thränen flössen aus den Augen meines Be¬

gleiters. Wir waren nach Mannheim zurück und auf die
große Neckarbrücke gekommen. Um uns dröhnte der Meß-
jubel, und ich dachte an den jungen Mann, der den
Opfrrtod gestorben war , den Tod au» Freundschaft, aus
Liebe.

Cchwermüthig reichte mir mein Begleiter die Hand .
„Adieu . Ich muß nach Hause . Sie begreifen, daß mir
die laute Freude hier Schmerz und Weh bereitet. Er,
der Fröhlichste von allen , ist ja dahingeschieden , was soll
uns da der lärmende Frohsinn ? Und wenn Sie Franz!
Hubers Tod interesstrt . . . vielleicht ergriffen hat . . .
komme« Sie morgen nach Heidelberg , wo wir unserm
todte« Genossen im Trauerkommers dt« letzte studentisch«
Ehre erweisen.

"
Ich bin der Einladung gefolgt. Nachmittag» war der

Trauerkommer » auf der Lereiuttneipe angesagt. Zu
gleicher Zeit war ein großer Fackeljng zu Ehre« eine»
UniversttätSprofessor », der de» Rnf a» tku ander« größere
Universität zu Gunsten Heidelb«g» M elchnt halt«.

Daher kam e», daß nicht niete der Bereinigung strn-
stehende Studeute» «efchianm mm . Anß»d« Mg,
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-- — . pin » tu « lutut uiuiiuefuxuenen Müggeutuch dr «
horizsatal liegende schwarze Hirschgeweihe und in de» vier
Vcken deS FlaggeutucheS in aufrechter Anordnung die
IköUsgskrour . Eine bayerische KöuigSstaudtirte ist in
der Felddienstordnung nicht enthalten ; eS wäre dies aber
wohl angezcigt gewesen , da d« Standarten und Kommando -
flaggen iw Feld « geführt werden solle« und mithin anch

@ Die Aikitrjck fo BiiLereik» null
Kollditorckll .

in .
Von vornherein darf die Frage , ob anzniiehmen sei,

r_ *%.u
" Uv uuiyui muy , , uüiuyacui vm .f me jyraqc , ov ntmtitebnt ^tt sei

toBUtTi »
Ö§ ^ Öllbarte öße “ b<Ut^ e “ Truppen be- I dnß bei einer kürzere » Arbeitszeit die Gesellen einen Lohn

^ rch welches von links oben nach rechts unten die ei ner französischen Truppenabtheilung eiue I dem Arbeiter nicht möglich ist , wirklich anszurilb -» . in * »

gwB Rau « gezogen ist ; dir württemberAischc Kölligs - Niederlage beigebracht uub einen Militärposten um - ! besondere sich dem Schlaf hinzugeben , keine Bei ückfichtigrm?
Ktflt ltt emem orangefarbeuen Flaggeutuch drü zingelt . Eine Kompagnie sei zum Entsatz abgegangen . (StP .) I finde » dürfen .

Mstal liegend « schwarze Hirschgeweihe und in den vier — - . - 1 - 11 1 Die Kommission ist ferner der Ansicht , daß di , Ar¬
beit an de « Sonntage » eine noch weitere Einsckuänklini
als an den Wochentagen erfahren müsse , da iie Ge »

Währung einer ansgiebigere » Ruhe am Sonn¬
tage dein Siuue unserer Arbeiterschutzgesetzgebung ent¬

spreche und sich dagegen weder wirthschastliche noch
technische Gründe geltend »nach«» lassen , die als ausschlag¬
gebend anzusehen sind . ES erscheint an sich wünschen » »

werth , daß au Sonn - und Festtage » die Arbeit ia de»
Bäckereien vollständig ausgesetzt werde , wie die » scho»

heute in verschiedenen Städte » der Fall ist, wo ortsüblich
das Publikum am Sonntag Morgen kein frisches Gebäck

verlangt . Schließlich hat sich jedoch die Kommisfio » gege»
ei» völliges Ruhe « der Arbeit an de« Sonntage « ausge¬
sprochen , weniger well dadurch das Publikum gezwmge »

! sein würde , seine Ansprüche herabzumindern , als well er»

! hebliche wirthschastliche Bedenken einer so weitgehende «

Maßregel eutgegenstehen . WaS die Frage anbelengh
welches Maß von Sonntagsruhe den Arbeitern z» ge»

währen sein würde , so sprach sich bei der schriftliche « Uur-

ftage die weit überwiegende Mehrheit der Meister - und

Gesellenvertretungen (22 von 26 Meister -, 32 von 3t Ge¬

sellenvertretungen ) fast allgemein für die Möglichkeit einer

zwölf - oder mehrstündigen Ruhe an den Sonntagen an ».
Die Vorschläge der mündlich vernommene « Interessenten
gingen zum Theil bis auf eine 18stündige Ruhezeit . Die

Mehrheit der Kommission entschied sich für eine löstüudiM
Ruhe , nahm aber davon Abstand , wegen Festsetzung de»

Beginns und Endes derselben eine Bestiinmimg vor «

Zuschlägen . Mehrere Mitglieder der Kommisfio « hielte »

endlich dafür , daß die völlige Einstellung der SonutagZ -

arbeit dadurch sich würde fördern lassen , daß man ,
soweit «ine völlige Ruhe durchgeführt würde , btt be¬

treffenden Betrieben eine Vermehrung der Arbeit an dem

. , , . . voraus gegangenen Tage gestatte . Eine solche Bestimmung

h
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‘
Z

genommen war , dann der ganze Gesetzentwurf be- Arbeitszeit die Vornahme der hierbei erforderlichen Ar -

treffcnd die freie Religionsübung in dritter Lesniig ab - nicht mehr gestattete . Diesem Bedenken wird in¬

gelehnt . Mit der Ablehnung des Entwurfs beginnt ein befien ^ ckmmig getragen werden können , indem vor Soim -

ernster Streit zwischen den beiden Häusern des Reichs - Festtage » und in den Wochen vor der Festen ein ge-

tages . Eine Lösung des Streitpunktes ist »nr durch einen Maß von Ueberarbeit gestattet wird . Durch eine
Pairschub oder eine Abänderung des Cenfns im Ober - Regelung würde auch — wenigstens zum Theil —

hause für die Siebenbürger Magnaten ,Höflich . So lange
ber weiter etlua *u ^ hebende Einwand beseitigt werden ,

der Streit dauert , ist die Stellung der Reflmmg gesichert,
ba & fcur<*> Eiuführnng einer MaximalarbeitSzeit den streb -

weik ihr eine Unterstützung eines Thei .
's der Opposition eine uub ^ 'ßigen Arbeitern die Möglichkeit abgeschnitten

sichere Mehrheit gibt .
werde , ihren Verdienst durch Mehrarbeit zu erhöhen . Die

Niedeelauße . Kommission ist ans den uiitgethcilten Erwägungen in ihrer

_
D » , <üm MtntmUc m Stt ff - » .

Batavia : Die holländische F-laaoe webt in Tiakraneoara
Ma ^ imalar b̂ertszelt technisch

Die Eroberung der Hauptstadt Mataram bat den ^ eiiid burchfuhrbar ist und die Interessen der Arbeit -
" "

.
v ptstadt Mataram hat den Feind geber . Arbeitnehmer und Konsumenten bei einer Bemessung

dieser Zeit , welche den berechtigten Bedürfnissen des Bäcker -
gewerbeS Rechnung trägt , keine oder doch eine so
geringe Schädigung erfahren werden , daß
daraus ein entscheidendes Argument gegen die Maßregel
nicht hergenommen werden kann . Als -ine solche Bemessung
empfiehlt die Mehrheit der Kommission di« Festsetzung einer
Zeit von zwölf Stunden für den Wochentag als Höchst¬
betrag unter Zulassung von Ueberarbeit für eine gewisse
Zeit vor den hohen Festen oder bei sonstigen besonderen
Gelegenheiten und außerdem für zwanzig Tage im Jahre .
AnS den bereits dargelegten Gründen erachtet es die Kom¬
mission für geboten , daß bei Berechnung der zulässigen
Arbeitszeit kleine nnregelniäßige Pansen , während deren e8

/ I

, kamst fei» muß .
4r C» stand j « erwarten , daß der vom württem -

bergischen Disziplinargerichtshof abgesetzte Landgerichts- ath G . Pfizer z« seiner Verurtheilung nicht still
»chweige» würde . Im Verlag von Robert Lutz inStntt -

, gart wird derselbe unter dem Titel : „ DerAchtungun
würdig ! Ein Fall württemb . Disziptinarver
fahren » " rin « sehr entschieden gehaltene Streitschrift in
Kürze erscheinen lassen .* In Breslau hat die Strafkammer den Pastor
Thümmel aus Remscheid von der Anklage der Be¬
schimpfung der katholischen Kirche freige¬
sprochen . Der Staatsanwalt , welcher 4 Monate Ge -
fängniß beantragte , fand die „ Beschimpfung

" in der von
Thümmel aus der Generalversammlung des Schief . Haupt -
vereinS des Evang . Bundes gehaltenen Red «.* Im Beuthener Prozeß wegen des Arbeiteranf -
ruhrS in Antonienhütte beantragte der Staatsanwalt
14 schuldig wegen Landfriedensbruchs , Aufruhrs und
thätlichen Angriffs , 16 wegen einfachen Landfriedensbruchs ,
17 wegen Auflaufs und 8 Freisprechungen . — Das ll r -
th eil lautete gegen Retzlik zu 2 , Modzik , Mahrschek , Nickel
zu lYa , Polatzek zu 1 ' / *, Schmottermeyer , Jatta , Jung ,
Bartoschek , Schwarz , Roßczyk zu 1 , Frau Jung und
Kalisch zu SU Jahren , Prnkopp , Sowada , Wieszek , Wa
letzki, Frau Piontek , Wawetzny , Gaivlik und Passoi « zu 1
Monat Gefäilgniß . Einunddreißig Angeklagte wurden frei -
gesprochen .

Oesterrcich-Nttgnrn.

ansfall zu gewärtigen haben würden , mit Sicherheit ver¬
neint werden für die die Mehrzahl der vorhandene » !
Bäckereien bildenden Betriebt , in denen bereits heute die
ArbeitSzeü einschließlich der Pausen und der Nebeuarbest
12 Stunde » und welliger beträgt , sowie für diejenigen , in
denen durch die Verkürzniig der Arbeitszeit weder eine
Verulinderung der Produktion noch eine Vermehrung der
Prodllktionskosten eintreten wird . Ein Gleiches wird nach
der Allsicht der Majorität der Reichskommission voraus -
sichtlich auch für den hiernach verbleibenden verhältniß -
mäßig geringen Theil der Betriebe gelten . Immerhin ist
cS nicht ausgeschlossen , daß einzelne Meister versuchen
werden , nach Einführung einer abgekürzten Arbeitszeit
den Lohn ihrer Gesellen herabzusetzen . Allein einen
Erfolg werden solche Versuche auf die Dauer schon um
deßwillen nicht haben können , weil sie ein Gegengewicht
finden werden in der Konkurrenz der in der Zahl weit
überwiegenden Betriebe , welche ihre bisherige Produktion
mit einer 12stündigen Arbeitszeit aufrecht erhalten werden
oder gegenwärtig bereits eine kürzere Arbeitszeit eingeführt
haben . Nach Ansicht der Kommission ist allerdings in
Erwägung zu ziehen , daß , wenn die Einschränkung
der Arbeitszeit rigoros dilrchgeführt würde , die Ge¬
sellen und namentlich die Werkführer den Mehr¬
verdienst verlieren würden , den sie aus der beson¬
deren Arbeit vor den hohen Festen , oder bei sonstigen
gelegentlichen Anlässen , sowie an Sonn - und Festtagen
durch das Ausbackeu von Kuchen und das Braten von
Fleisch für die Kuilden beziehen . In Bezug auf solches

S
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sehr eingeschüchtert . Einige Häupter haben sich mit ihrem
Stamm überliefert . In Mataram fanden die Holländer
300 Fässer Pulver und eine große Anzahl Patronen .

Frankreich .
* Die in Marseille aus Tonking «ingegangeneu

Zeitungen theilen mit , daß am 26 . August um Mitternacht
Räuber das Haus des Zollaufsehers Chaillet in
Monkai angegriffen und die Frau und die Tochter
des Aufsehers entführt und ihn selber , als er sie ver¬
folgte , Niedergeschosscn haben . Alle Offiziere und
Beamten wohnten am 28 . Septeniber dem Begräbniß des
Unglücklichen bei . Der „Avenir du Tonkin " meldet , im
Bezirke Tu -lon -bete -aine habe eine chine lische Bande

— »»» w »»w » jtv vv » vu » yvyvmvviMty

sei. Die Reichskommission billigt diesen Gedanken , indem
sie davon ausgcht , daß durch eine 24stündige Ruhe a «

Sonntagen die Mehrbelastung an de« Wochentagen ausge¬
wogen wird . Eine besondere Berücksichtigung der D o p p e >

fcsttage erscheint der Kommission nicht nothwendig . Zn
gewissen Zeiten des Jahres , insbesondere vor Weihnachten ,
Ostern urid Pfingsten und an den Tagen , an denen die

Koufirmation oder erste Kommunion stattfindet , sowie vor
anderen Festen , Markttagen und dergleichen pflegt i« den

i Backereien ein vermehrter Arbeitsbedarf zu bestehen , weil

für solche Tage eine größere Nachfrage nach Feingebäck
stattfindet und die Kunde » vielfach eigenes Backwerk znm
Backen bringen . Um dem sich daraus ergebenden Bedürfnis
Rechnung zu tragen , befürwortet die Kommission , daß den

höheren Verwaltungsbehörden die Befuguiß gegeben werde ,
unter Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse diejenigen
Tage im Jahre zu bestimmen , an welchen Ueberarbeit

gestattet sein soll .

Atnttkche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzög haben sich

n »ter dem 28 . September d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Waisenrichtern Karl Jakob Schwrnzke ia Mannheim
und Friedrich Kn ab in Karlsruhe die silberne Berdienst «

Medaille zu verleihen .
. - j>

22 . September
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ältere Herren und ein fast ganz gebrochen aussehender
Maun am Ende der Zwanzig stehend . . . der Lehrer .

Die drei Chargirten im umflorten WichS empfingen
uns . Alles war in Trauerstille , nur leise gedämpft wurde
gesprochen . Dir Banner waren ebenso wie das Vereins -
Wappen mit schivarzer Gaze umhüllt , an der Wand befand
sich das Gruppenbild der Vereinigung — gleichfalls
umflort

Von der Decke hing ein Gasarm , und das Licht schien
matt aus großen , schwarzverhänaten Glasglocken hervor .
Alles nahm Theil au der großen Trauer , nur eine große ,
schwere Hummel summte fröhlich um die Lichtglockeu, an¬
gelockt wohl von dem Schimmer .

Der Präside schlug , Silentium gebietend , mit dem
Schläger ans den Tisch . Me rückten sich zurecht , und dann
ergriff der Präside das Wort .

Noch einmal stellte er in betvegten Sätzen das Bist »
der Verschiedenen in daS hellste Licht . Noch einmal rief
er die Hörer an , stets zu gedenken ihres Freundes und
Genossen .

(Schluß folgt .)

Kleine Zeitung.
Ale A » ü « nft her Mrrine . Bei einem Balle , den

V« »z Heinrich von Preußen im vorigen Winter im Schloß
t» Kiel g«b , erschien ganz unerwartet und zum freudigsten
Erstaune » der fröhlichen Tanzgesellschaft der Kaiser . Kaum
« ar dir« bekannt geworden , als sich Alle« beniüht «, der so

plötzlich veränderten Rangordnung Rechnung zu tragen , dem
Kaiser überall den Vortritt zu lassen und ihm überhaupt die
gebührende » ersten Ehren zu erweisen . Der Kaiser bemerkte
die« und dnrchkreinte allen Zwang der Hofelikette mit den
Worten : » Heute will ich nicht Kaiser sein . Amüsiren will ich
mich und setze mich zu den jungen Mädchen ! ' Gesagt , ge
than . Der Kaiser nimmt lächelnd zwischen zwei jungen
Dame « Platz . Dir eine ist ganz beklommen und , wie gelähmt
durch die unerwartete Ehre , schlägt sie, vom Pnrpurroth
höchster Verlegenheit übergoffen , die Augen nieder . Die andere
Nachbarin dagegen verliert de « Mnth , den ihr Schönheit und
aristokratische Sicherheit eiugeben , auch angesichts dieses neuen
Kavaliers nicht, sondern sieht mit blitzenden Augen den kom¬
menden Dingen entgegen . Der Kaiser weidet sich einen Augen¬
blick an dem seltsam kontrastirenden Wesen der Mädchen und
wendet sich dann zu der Schüchternen mit der launigen Frage :
. Mein Fräulein , was würden Sie sagen, wenn ich den
Mariueosfizieren daS Heirathe » verböte ? ' Tiefe »
Schweigen , ein noch tieferes Erröthen , aber keine Antwort .
Der Kaiser , höchlichst belustigt , wendet sich zur zweiten Nach¬
barin : , WaS würden Sie dazu jagen ? ' — . Majestät , das
ginge gar nicht . Sonst stürbe ja Ihre Marin « aus, '
lautete die prompte Antwort .

Königt « Mktorin und die Katze . Daß Katzen zur
ndienz kommen, dürfte , so wird den , M . N . N . ' aus

London geschrieben, wohl noch nicht dagewesen sein, jüngst
aber « ar « im Windsor -Schlosse doch der Fall . Die Königin
hat bekanntlich «ine Zahl gesirderirr Lieblinge , die frei im
Arbeitszimmer Viktoria 'S hernmfliegen und sich ihr bei jedem
Lockrufe sauf Ha » ^ , Kopf und Schultern sehen. Um dieser
Lieblinge Willen nt es »un Jedermann im königl . Haushalte

Durch Allerhöchste KabineiS -Ordre
! d. I . ist Folgendes bestimmt :
> 4 . Bad . Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

strengstens verboten , Katzen zu halten . Zn seiner Entrüstung
erfuhr Sir Cowell , daß eine der Bejchließerin »e» iw Bücking -

hampalast diesem Verbote entgegen handle und sich eine

Angorakatze halte . Sofortiger Befehl , die Katze zu entfernen .
Die Beschließerin aber , die ihre Katze viel zu gern hatte , um
sich von ihr zu trennen , benähte de» nächste« Zug , fuhr nach
Windsor Eastlr und bat u « Audienz . Hier brachte sie i »
beweglichen Worten ihre Bitte vor , die jedoch von der Königin
abschlägig beschieden wurde . , O Majestätl wenn Sie die
Katze sähe» ,

' rief da die Frau aus , . Sie würde « e» gewiß
nicht verbieten . ' — . Wo haben Sie denn das Thier ? ' fragte
die Königin sichtlich belustigt . — » Hier draußen im Warte¬
zimmer, ' war die Antivort und flugs eilte die Frau hinaus ,
um gleich darauf mit einem Körbchen zu erscheinen, au » dem
sie triumphirend daS reizende Kätzchen entnahm . Die Königin
aber war besiegt und erlaubte die Katze unter d» Bedingung ,
daß diese an den wenige« Tage » sorgfältig cingeschloffru
werde , an denen die Königin mit ihren gesiedelten Liedlingea
im Buckingham Palare weilt .

Aer sekkene Jaks , daß ein Angeklagter gezwungen
wurde , die Ehrenzeichen abzulegeu , mit denen er
seine . Brust geschmückt hatte , ereignete sich vor einer
Abtheilung des Berliner Schöffengerichts . Der betreffende
Angeklagte , welcher mit »och drei Komplize » der Hehlerei be¬
schuldigt war , trug die Bänder der KriegSdeukmünzen von
1866 und 1870/71 im Knopfloch . Staatsanwalt Strehler
beantragte , dem Angeklagten aufzugrben , die Ehrenzeichen
abzulegen , da derselbe nach Ausweis der Akte» im
Jahre 1884 mit Verlust der bürgerliche » Ehrenrechte
bestraft worden fei. Der Angeklagte protestirte dagegen
und behauptete , daß er zum Tragen der öhrenzciche » derech-
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Dr . Seile , AWenzarzl 2. Klaffe , zum Assistenzarzt

L. RW btftaktL
Uuterosstzser -Vo^ chnkr Renbrrisach:

Dr . Jltgen . Assistenzarzt 1 . Klasse, unter Beförderung
znm Stabsarzt als Bataillonsarzt in das 4. Oberschlefische
Infanterie- Regiment versetzt.

Dr . Pils , Assistenzarzt 2. Klaffe vom Brannschweigi.
scheu Infanterie-Regiment Nr. 93 , zur ohigen Vorschule
versetzt.

Landwehr-Bezirk Karlsruhe :
Dr. Telpke und Dr . Orth , Assistenzärzte l . Klaffe der

Landwehr 1. Aufgebot», zu Stabsärzten -
Dr. Lembke , Assistenzarzt 2. Klaffe der Reserve , zum

Assistenzarzt 1. Klaffe — befördert.
Landwehr-Bezirk Rastatt:

Dr. Moog, Assistenzarzt 1. Klaffe der Reserve , zum
Stabsarzt befördert.

Landwehr-Bezirk Freiburg:
Dr. Merz » Dr . Eberle , Dr. Sonntag und Dr.

Locherer, Assistenzärzte h Klage der Reserve , zu Stabs-
itrztea befördert.

Landwehr-Bezirk Donauefchingen:
Dr. Determann , Assistenzarzt 2. Klaffe der Reserve ,

zu« Assistenzarzt 1 . Klaffe —
Dr . Lang » Assistenzarzt 1 . Klaffe der Landwehr I . Auf¬

gebots, zum Stabsarzt befördert.
Landwehr-Bezirk Stockach :

• Dr. Frey , Assistenzarzt 1 . Klaffe der Reserve , zum
Stabsarzt befördert.

Ans Baden.
O Bei der Bersicherungsanstalt Baden sind im

Monat September 1894 170 Renteugesuche (50 Alters-
unb 120 Jnvalidenrentengesuche) eingereicht und 151 Rente»
(42 und 109) bewilligt worden . Er wurden 29 Gesuche (4mb 25) abgelehnt, 115 (35 und 80) blieben unerledigt-
Außerdem wurden im schiedsgerichtlichen Verfahren 1 Alters »
und 2 Invalidenrenten zuerkannt. Bi» Ende September find
km Ganzen 7437 Renten (4594 Alter»- und 2843 Invaliden¬
renten) bewilligt bezw. zuerkannt worden. Davon kamen .
Wiede , in Wegfall 1816 (1017 und 799), so daß auf I . Okt.
1894 5621 Rentenempfänger vorhanden sind (3577 Alters »
und 2044 Jnvalidenrentner ). Verglichen mit dem 1. Sept.
1894 hat sich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um
98 (25 Alters » und 70 Jnvalidenrentner). Die Renten¬
empfänger beziehen Renten im GefammtjahreSbetrage von
703 304 SR . 63 Pf. (mehr seit 1 . September 1894 11607 Pt .
19 Pf.). Der Jahresbetrag für die im Monat September
bewilligte» 43 Altersrenten berechnet sich auf 5578 M. 20 Pf.
und für IN Invalidenrenten auf 13 435 M. 80 Pf.,
somit Durchschnitt für eine Altersrente 129 M . 73 Pf ., für
eine Invalidenrente 121 M. 04 Pf. Für fämmtliche bis
1 . Januar 1894 bewilligten Renten betrug der durchschnitt¬
liche JahreSbetrag einer Altersrente 129 SR . 43 Pf., einer
Invalidenrente 117 M. 58 Pf.

A Allen ArdeiterverficherungSgefehen gemeinsam ist der
auch in den Entwurf oufgenommene Grundsatz der Un¬
pfändbarkeit und Unübertragbarkeit der 8nt -
fchädiguntzSfyrderungen . Da jedoch nicht selten der
BetriebSilnternehmer oder ein Mitglied des bei der Renten-
feststellung ketheiligten Genoffenschaftsorgansgeneigt fein wird,
bei Verzögerung der Rentenfeststellung dem Verletzten zur
Abwehr einer Nothlage einen Vorschuß zu gewähren, wenn
deffen baldige Erstattung gesichert ist» so ist in dem dem
BundrSrathe vorliegenden Gesetzentwürfe , die Erweiterung der
Unfallversicherung betreffend

'
, deßhalb insoweit eine rechtswirk -

fame Uebertragung fälliger EntschädigungSraten ausnahms¬
weise vorgesehen.

Preisgekrönte badische Aussteller auf der
Welt -Ausstellung in Antwerpen .
Auf Deutschland mit 727 Ausstellern fielen , wie bereits

mitgethellt» 706 Preise, oder 97,1 pCt . ; der Vergleichung
wegen führen wir an , daß Frankreich nur 78,2 , Belgien nur
59,7 pCt. Preise erhalten hat. Deutschland steht jedoch nicht
bloS in der Anzahl der Preise, sondern auch in der Höhe der-

PrkM
selben obenan. Wenn man nämlich die Großen Preise, Ehren-
diplome und goldene Medaillen zusammenlaßt, so entfallen
ans Deutschland im Derhältniß zu der Zahl der Aussteller35,9, pCt . ; auf Frankreich fallen nur 28,2 , auf Belgiennur 20,4 pCt.

Wir veröffentlichen nunmehr da» Verzeichniß der speziellbadischen Prämiirten noch dem Material, dar der Aus-
stelluiigskommiffär der deutschen Abtheiluiig, Herr Geheimer
Konimerzienrath Günther der . Frf . Z . ' zur Verfügung
gestellt hat. Wir bemerken zu der nachfolgenden Liste , daßdir Rangordnung der Preise folgende ist : Großer Preis,Ehren-Diplom (D), GoldeneMedaille (G) , Silberne Medaille (8),Bronzene Medaille (B), Erwähnung (E). — Die in
Klammern beigesetzten Buchstaben zeigen in der Liste ckn,welche Preise die einzelnen Aussteller erhalten haben .Klaffe 12 . Goldfchmirdekunst,Juwelierkunst ,Diamant - Industrie . Kollektivausstellung Doeppel (W .Trötzinger und Siegele und Brennet in Pforzheim (L) ;
Kollektivausstellung von 29 Pforzheimer Bijouterie-Fabriken :Albrecht und Keppler (L) ; Johann Albrecht (B) ;Anwärter und Hepke (B) ; M. Augenstern (G) ; Fr.Ayafse (B) ; Elia» Bauer (8) ; Christoph Bauer (G) ;Beck u . Turba (3) ; FranzBlumberg (B) ; Burkhardt
und Cie. (G) ; Eugen Cleir (B) ; Jul . Doll (B) ; Loui»
Fießler „ . Cie. (8) ; Fuch » und Heinze (B) ; Ludwig
Großmann (E) ; A . Hausmann (S) ; Kollmar und
Jourdan (8) ; Louis Kuppenheim (6) ; Gebr. Kut-
tross (G) ; E. Landenberger Nachs. (B) - A. Oden¬wald (S) ; I . W. Reinh ° ldt (B) ; Schuleru . Kuhn (E) ;Schanz u . Katz (8) ; Stockerl u. Kern ( G) ; HermannSturn (8) ; F . Todt (B) ; Ed. Winter u. Cie. (8) ;Albert Ziegler (B) , sämmtlich in Pforzheim.

Klaffe 14 a . Bekannte Anwendungen der Zeichenkunst
und der Plastik. C. L. Hä bl er in Baden-Baden (Gund8).

Klaffe 17. Keramik . Badische Thonrvhren» und Stein-
zeugwaaren-Fabrik in Friedrichsfeld, Baden (v).

Klaffe 21 . Industrie der übrigen Metalle (Kupfer, Blei ,Nickel u. s. w.) Gustav Richter in Pforzheim (B).
Klaffe 22 . Motoren , Pumpen , FörderungSmaschinen,

Dampfkessel u. s. w . Molitor u . Cie. in Heidelberg (zweiG und eine 8) ; Heinrich Lanz in Maiiilheim (Großer Preis).
Klaffe 23 . Handwerks - und Werkzeugmaschinen. Ma¬

schinenfabrik Lorenz in Ettlingen (dors ooneours ).
Klaff« 27. PräcisionSmafchinen und kleine mechanische

Konstruktionen. Wertheimer und MathiaS in Karls¬
ruhe (G).

Klaffe 30 . Garne von Flachs, Hanf, Baumwolle, Jute,Seide u . f. w. W. Rücker in Weinheim (D).
Klaffe 42 . Mobiliar . Georg Müller jr. in Baden-

Baden (B).
Klaffe 50 , Darstellungsweiseund Erzeugnisse der Chemieund Pharmaeie, der Bleicherei , Färberei , Druckerei , Kautschuk .

Vereinigte Farbenfabriken in Weinheil » (8) ; Verein chemischer
Fabriken A . - G. in Mannheim (D) ; Louis Lutz in Villingen (E).

Klaffe 50 a . Oele, Seifensiederei , Stearinfabriken. Stoeß
u . Cie . in Ziegelhausen (B).

Klaffe 54 . Brauereien . Georg Mößner in Waldkirch
(B) ; Anton Bauer in Konstanz (E).

Klaffe 56 . Weine und gegohrene Getränke . C . A.Kirschner in Altschweier, Baden (8) ; F. Pyhrr in Frei-
bürg i. Br. (8) ; F . Leo Schmidt in Freiburg i. Br. (8und B).

Klaffe 62 . Kriegswesen , Befestigungen , Ausrüstungen
DeutscheMetallpatronenfabrik in Karlsruhe (vund G) .

Klaffe 63 . Landwirthschaftliche Maschine », Viehzucht ,Geflügel» und Bienenzucht . Heinrich Lanz in Mannheim
(großer Preis).

Badische Chronik.
ltz Karlsruhe, 8. Okt . In den Landesverband der

Badischen Militärvereine wurde ausgenommen : Militärverein
Niedereschach, Amt Villingen, Schwarzwaldgauverband.55 Mitglieder . Vorstand : Herr Heimburger, Schriftführer :
Herr Schweizer , Rechner : Herr Engeffer . Militärverein
Buchenberg , Amt Villingen, Schwarzwaldgauverband.39 Mitglieder . Vorstand : Herr Breithaupt , Schriftführer :
Herr Braun, Rechner : Herr Stolbert . Als Einzelmitglied

trat dem Verband Herr Dr. Hättinger , Assistenzarzt hg
Landwehr» in Nordrach bei.

b . Schwetzingen , 7. Okt. Meine vorgestrige Mühet«
lung — Falschmünzerei betreffend — kann ich heute da«
hin ergänzen, daß von der betreffenden Familie nicht nu»
falsche Einmarkstücke in Umlauf gesetzt, sondern auch sabriztitwurden. Der Vater und zwei erwachsene Söhne befinden sichin Untersuchungshaft und haben schon Geständniffe abgelegt.Von kompetenter Seite werden intereffanteEinzelheiten hei dl»
Verhandlungen in Ausficht gestellt .* Mannheim, 7 . Okt. Die Familie de» früheren Ge»
schäftrführers des Msdizinalverbands , Wilh . HänSler , der
»ach Verbüßung feiner Strafe nach Amerika »urückgekehrt ist,folgte dieser Tage ebendahin nach.* Keidelöerg, 7. Okt. Heirathrlustlge» Damen kann
unser Heidelberg warm empfohlen werden . Wurden doch gestern
Vormittag nicht weniger ol» 15 Trauungen auf dem hiesigenStandesamt vorgenommen. In Pforzheim waren fürde» gestrigen Tag auf dem Standesamt 10 Trauungenanberaumt . Auch ein/Bewei «, daß die Geschäftslage ein,
Wendung zum Beffern genommen .* Wforzheim, 7. Okt. Am 28. Oktober findet in un«
ferer Stadt da» Landesfeft des Evangelischen Bunde» statt,welches mit Gottesdienst in der Schloßkirche und Abend » mit
einem Bankett in der Turnhalle gefeiert werde» wird.X Aheinsheim (A. Bruchsal), 8. Okt. In Ergänzungder Artikels in Nr. 235 d. Bl . , Bürgermeisterwahl dahierbetr . , ist zu bemerken , daß wegen Ausstellung de» Kandidaten17 Mitglieder de» Bürgerausschuffei sich vollständig der Wahlenthielten, darunter fämmtliche sechs Gemeinderäthe .$ Anstatt, 6. Okt. Fund . Dieser Tage wurden zwei
Backenzähne nebst Kieferstücken vom Mammutthier , Elephuantiquua, am Rettererderg beim Abgraben der Erde, womitder Sifenbahndamm hergestellt wird, in einer Tiefe von 8
Meter gesunden. Die Kaufläche der Zähne ist noch gut er¬
halten und hat eine Länge von 20 Centimeter und eine Breitevon 12 Lentimeter. Jeder der beiden Zähne wiegt gegen 10
Kilogramm. Der Fundort ist nicht in der Rheinebene , son¬der« am ehemaligen alten Rheingestade .

* Ktttreisach , 7. Okt. Line große Büberei, die leicht
sehr schwere Folgen hätte haben könne» , wurde kürzlich Abend»
hier verübt . In die Wirthsstube derWirthschast zur . Kanone '
wurde, während sich verschiedene Gäste in derselben befanden ,durch ein in der Lhüre befindliche» Fenster ein scharfe «Schuß abgefeuert. Dar Geschoß, eine Revolverkugel , wurde
später in dem Zimmer aufgefunden. Dringender Verdacht der
Thäterschaft soll lt . » Brsg . Ztg. ' auf einen unbekannten
Reisenden fallen, der kurz vorher, weil er groben Unfug ver¬übt, und sowohl die Gäste als auch den Wirth durch feine
schlechten Witze belästigt und beleidigt hatte, von letztere«
hinausgewiesen worden war.

t Ireiöurg , 7. Okt. Heute fand hier da» vom hiesigenRennverein veranstaltete Pferderennen statt, welchem da»
erbgroßherzogliche Fürstenpaar, von Badenweiler kommend,seine Gegenwart schenkte . Das Rennen zerfiel in sieben Ab¬
theilungen r 1 . in Flachrennen für deutsche Landwirthe,Distanz ra . 1000 Meter; 2. Trabreiten für deutsche Land¬
wirthe, Distanz ca. 1000 Meter ; 3 . Offizier-Jagdrennen füraktive Offiziere aller Waffengattungen , Disianz ca. 2000 Meter ;4. MooSwald-Jagdrennen, Herrenreiten für Pferde im Besitzevon aktiven Offizieren de» 14. Armeekorps und im Bezirk
desselben wohuendeuReserveoffizieren , Distanz ta. 2500 Meter ;5. große Freiburger Steeple -Chase, Herrenreiten für Pferdevon Verein-Mitgliedern, die noch kein Hindernißrennen im
Werth von über 3000 Mark gewonnen hatten, Distanz ca.4000 Meter; 6. Parsoree -Jagdrennen (Schnitzeljagd), Distanz
ca. 5000 Meter ; 7 . Flachrennen, auch Nichtmitglieder zu»
gelaffen , Distanz ca. 1800 Meter . Im Ganzen liefen etwa
40 Pferde, von denen ca . 12 Landwirthrn und ca. 80 Offizieren
gehörten. Preise waren ausgesetzt : 2 Ehrenpreise vo» S . K . H.
dem Erbgroßherzog, 9 Ehrenpreise vom Verein und 2500 M.
baar, von denen 1200 M. von der Stadt Freiburg und
500 M. vom Unionklub gegeben waren. Am Schluß der
Kennen zog dar erbgroßherzogliche Paar die Mitglieder de»
Kennvereins in ein längeres leutseliges Gespräch und drückte

denselben die volle Befriedigung über da» gelungene Renne »
au», bei welchem ein größerer oder nachtheiliger Unfall nicht

tigt sei , da er inzwischen wieder in de» Besitz der Ehrenrechte
gelangt sei. Der Vorsitzende bedeutete ihn aber, daß nach§ 38 Strafgesetzbuch die Aberkennung der bürgerlichen Ehren-
rechte den dauernden Verlust der öffentlichen Aemter, Wür¬
den» Titel, Orden und Ehrenzeichen nach sich ziehen und der
Angeklagte sich des unbefugten Tragens von Ehrenzeichen
schuldig machen würde, wenn er solche künftig wieder an-
legen sollte.

Hin« Aleiastadt -Adyll«. Au« Königshütte schreibt man
der , K. Z. ' : . In der letzten Stadtverordneten -Versammlung
stellte der Gymnafialdirektor Dr . Brock an den Magistrat die
Anfrage, ob e» wahr wäre, daß vor Kurzem der Sitzung »-
saal der Stadtverordneten zu einem » Da men kaff ec ' be-
nutzt worden sei. Sollte die» de« Fall gewesen sein , so möchte
er bei aller Hochachtung vor den Damen doch darauf hin-
weise» , daß der Sitzungssaal von städtischen Vertretern nicht
gur Abhaltung von Kaffeekränzchen dienen könne . Mit Fug
und Recht könne alsdann jede DürgerSfrau ihre Kaffee-
fchwestern ebenfalls zur Feie« eine» derartigen Vergnügen» in
den Sitzungssaal laden. Oberbürgermeister Girndt entgegnet»,
daß der genannte Damenkaffee während seiner Abwesenheit
stattgefunden habe und die Srlaubniß zur Benutzung des
Saale» durch Bürgermeister Gahlemann ertheilt worden sei.
Dr. Brock ersucht den Magistrat, die geeigneten Schritte zu
Ihu«, damit i« Zukunft ein derartiger Mißbrauch de» Sitzung»-
saale» vermieden werde . ' — I » dem Sitzungssaal muß da¬
mals ein . Ratsch ' lolgelegt worden feint

K«s Waffe « der Seine , da » von den Parisern ge-
trunken wird, zeichnet sich gerade nicht durch besondere Rein¬
heit «u». Man höre : Im Jahre 1893 wurden au« der
Seine gezogen t 5883 Hunde, 3307 Katzen , 9108 Ratten,

1720 Hühner und Fasanen, 3942 verschiedene Vögel , 4209
Kaninchen , 789 Schweine , 7 Kälber,' 4 Stachelschweine, 33
Pferde, 15 Hammel, 2 Füllen» 13 Affen und 6 Schlangen,im Ganzen 28 807 Thierleichen .

— Mode - Bericht Winter 1894/95. Die bekannte
Seiden.Fabrik G . Henneberg in Zürich schreibt unS : Für
Gesellschaft»-, Theater - und Konzert-Roben wird Bengaline
neben Damast und Satin Duchesse eine bevorzugte Stelle
einnehmen . Schon seit zwei Jahren versuchte man da»
Bengaline -Gewebe einzubürgern — vergeblich, bis endlich jetzt
die Damenwelt eingesehen hat, daß kaum ein Seidenstoff einen
edleren , volleren und sammtartigeren Faltenwurf erzeugt , als
gerade Bengaline . Der Artikel ist viel und in reichen Farben -
sortimenteu für Paris , London und Amerika bestellt worden
und wird nicht nur in kommender, sondern auch noch in der
nächsten Frühjahrssaison eine Rolle spielen, — ferner Damastemit kleine» Effekten auf Moirs-artigem Fond , für hochfeine
Toiletten schwere, 2—4farbige Brooata mit nicht zu großen,
namentlich viel Rosenknorpen -Desfin». Die TaffetaS -Gewede ,die sonst wenig in Deutschland beliebt waren, finden jetzt mehr
Anklang und werden auch viel für Unterröcke verwendet ; die
Suiah unb Satin merveilleux , unsere alten Freunde, bleiben I.— Sie find in einfarbig, gestreift und auch karrirt bestelltworden ; man spricht wieder von schottischen Seidenstoffen , die
kaum verschwunden find , die aber doch wieder ausgenommenwerden sollen , ob nur al» Futterstoffe, oder für Blousen und
ganze Robe», wird sich in den nächsten Monaten entscheiden'
Für junge Mädchen bringt uns die Saison als Ballkleider :viel japanische Foulards in einfarbig und bedruckt, leichte
Bengalines mit Phantasie-Streifen , Gaze ac . neben Surah und
Merveilleux . Von den Farben gelten al» «oder» : Holzbraun ,

(hell bis dunkel ), reine Claude, türkis, da» röthliche Iraise,serpent, sandgelb und namentlich da» bläuliche violett von der
dunkelsten bi» zur hellsten Schattirung ; für Bälle, Abeud-
gefellfchasten re . die bekannten hellen Nuancen .

O Aaris , 4. Okt. In der gestrigen Sitzung der
Akademie de Medecine machte der Dr. Lagueau ebenso
intereffante wie überraschendeMittheilung über die H e i r a t h e »unter Blutsverwandten . Entgegen der landläufigen
Auffaffung, daß solche Verbindungen vom sanitären Stand¬
punkte ans nicht zu billigen seien, legte Herr Lagneau dar,
daß die Nachkommenschaft aus Lerwandten - Ehen durchaus
mcht nothwendig mit konstitutionellen Krankheiten behaftet zu
fein braucht. Nur wenn einer der beiden Gatten an einem der¬
artigen Uebelleidet, verstärkt sich die» in feiner Nachkommenschaft,
sind dagegen Vater und Mutter vollkommen gesund, so übt
die Verbindung blutverwandter Personen aus die Progenitur
keinerlei nachtheiligen Einfluß au». Zur Unterstützung diese»
Satzes führte der Redner mehrere Beispiele aus dem Thier»
leben an ; dort finde fortwährend geschlechtliche Vermischung
blutverwandter Individuen siatt, ohne daß sich hieran»
ein Zurückgehen der EpezieS ableiten ließe. — Ein
anderer Gelehrter , Herr G u t n i o t , theilte zwar im
Prinzip die Ansichten des Referenten , sprach sich je-
doch gegen eine vorschnelle Uebertragung derselben in dl«
Praxi« au», da nur in seltenen Fällen absolute Sicherheit
darüber herrschen werde, ob ein Individuum gailz gesund
oder mit einem Leiden behaftet sei , da» sich zeitweilig im
latenten Zustande befinden kan» . Er sei jedenfalls gut, wen»
stet» ein Arzt zu Rathe gezogen würde, da nur dann dtt
Erlaubniß zur ehelichen Verbindung zu erthellen habe, wenn
er fest von der völligen Gesundheit Beider übertrugt iU.
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Mtgdimnetk Unter einem dreimaligen Hoch der in großer
Anzahl Umstehenden, verließen -die erbgroßherzoglichen Herr »
fthnftm de» Rennplatz .

^ Madenweiker , 9 . Olt . Gestern Mittag ist I . ft .
H . die Kronprinzessin Viktoria von Schweden , die Tochter
ttftics Firstenpaares , hier eingetroffen . Sie fuhr im offenen
Zweispänner von der Bahn hierher . Auch die beiden Prinzen
sind mitgekammen und können nun den schönen Ort kennen
lernen , in welchem ihre erlauchte Mutter einst fröhliche Tage
der Kindheit zubrachte . Wir wünschen , daß der hiesige Aus¬
enthalt zur weiteren Stärkung der geliebten Tochter deSLandes -
firsteu beitragen möchte . Am Mittwoch wird S . ft. H . der
Kronprinz von Schweden erwartet . Durch diese hohen Besuche
wird unser Kurort in immer weiteren Kreisen berühmt .* Aatzeuweiker , 7 . Okt . Die letzte Nummer unsere «
Fremdenblattes weist eine Frequenz von 3701 Gästen auf ,
und kommt mit dieser Zahl der Frequenzstand der Saison von
W94 derjenigen von 1891 fast gleich. Angesicht» der ab »

« uormen , ungünstigen Witterung des letzten Sommer « können
Wir mit der Frequenz der Henrigen Saison zufrieden fein .* Fegerna « (A. Schofheim ), 7 . Okt . Am 21 . Oktober ,
<ll» de« Sonntag nach dem denkwürdigen 18 . Oktober, wird
da « hiesige Kriegerdenkmal eingeweiht werden . Dasselbe
wird von Bildhauer Schwab in Lörrach in rothem Sand¬
stein ausgeführt in Form eine» Obelisk und wird 4 Meter
hoch. Die Feierlichkeit wird im engeren Rahmen de» Kirch¬
spiel« abgehalten .

* Outziu - e« , 5 . Okt . Am Dienstag fuhr der erste
Rattrialzug der Kaiferstuhlbahn in unser Bahnhofgebiet . Eine
große Meuschenmenge war am Bahnhof versammelt . Da »
Dampfroß war prächtig verziert . Nachdem die Arbeiter mit
dem Abladen de « Materials fertig waren , wurde ihnen von
Seiten der Stadt ein Imbiß mit einem guten 1893er Wein
«n der Güterhalle verabreicht , wobei die hiesige Stadtmufik
Heitere Weisen aufspielte . Die gehobenste Stimmung herrschte
Im Augenblick unter den Arbeitern . Die sämmlichen Beamten
der Kaiferstuhlbahn folgten der Einladung der Stadtgemeinde
z» einem Abendniahl in da « Gasthaus znm Löwen .

JT . Aonndorf , 7 . Okt . Diese Woche wird die hiesige
Bezirkrfeldwebelstelle , die bereits über 1 Jahr erledigt war
und von Waldshut an « verwaltet wurde , nunmehr wieder
beseht und dadurch einem dringenden Bedürfniß und dem
Wunsche Vieler entsprochen . Al « Bezirksfeldwebel hier wurde
ein gewiffer Herr v . Kozlowrki ernannt . — In Reisel -
fingen wollten einige Bnben eine Dynamitpatrone entladen .
Der eine behielt sie tn der Hand , während sie ein anderer
anzündete . Plötzlich explodirte die Patrone und zerriß ersterem
die Hand , so daß deffen Ueberführung in da» Spital zn
Löffingen nvthig wurde , während der andere nur leicht ver -
letzt wurde . — Am 13 . d. M . findet in Brenden Bürger -
meisterwahl statt .

* Köchenschwand (A . Et . Blasien ) . 7 . Okt . Anläßlich
der Einweihung der neuen kath . Kirche am Dienstag ging
folgende» Telegramm an S . K. H. den Groß Herzog nach
Mainau ab :

. . . »3reudig bewegt in dem Augenblicke, wo durch bischöf-
uch« Weihe Misere schöne Kirche dem Dienste Gotte » übergebe »
ist, gedenken wir in tiefster Verehrung Euer Königlichen Hoheit
Huld und Gnade , denen wir das heutige Fest vor allen : zu
dauken haben . In steter Dankbarkeit werden wir in diesem
Heiligthume unsere Gebete zu Gott emporsenden , daß des
Himmel « Gnade und Segen in reichster Fülle herabströme au
Eure Königliche Hoheit und Höchstdeffen Familie . — Di
dankbare Pfarrgemeinde : Leiber , Pfarrer . Dietfche ,
Bürgermeister . '

Das Telegramm , da« hierauf von Mainau eiulief , zeigt
durch seinen schönen Inhalt sowohl, al « insbesondere dadurch ,
daß es von Sr . König ! . -Hoheit persönlich gesendet wurde ,
welch innigen und liebevollen Antheil der Hohe Herr an
diesem Kirchenban nahm . E» lautet :

» Die freundliche Begrüßung , welche Sie bei Anlaß der
Kirch -Einweihung an mich richteten , hat mich sehr gefreut ,da e» mir die treue Gesinnung vergegenwärtigte , welche Sie
eüle mir so oft bewährten . Ich freue mich mit der Gemeinde
.über die Vollendung der Kirche, deren Erbauung ich mit so
diel Theilnahme verfolgte und deren Vollendung ich dankbar
und freudig begrüße . Möge in diesem Heiligthum der Friede
Gotte » , der höher ist denn alle menschliche Vernunft , gepredigt ,und die Liebe, von der die Schrift sagt , sie ist die größte von

Zollen, gefördert werden . Mit diesem Wunsche grüße ich die
ganze Gemeinde und beglückwünsche sie zum erreichten Ziel .

Friedrich , Großherzog .
X Aufing «» (A. Konstanz ) , 6 . Okt. Gestern Nach,

mittag halb 1 Uhr ereignete sich hier ein schreckliche» Unglück.
Da « Hau « de« Schuster « Gottlieb Geß stand in Flammen
und sowohl der Eigenthümer Geß wie die 18 Jahre alte
Tochter der Nachbarin Wittwe Auer find hierbei mit ver -
brannt . Wa « dem entsetzlichen Unglück eine neue grausige
Deutung gibt , ist, daß man hat erkennen wollen , daß der
Schädel de« unglücklichen Mädchen « Spuren von Axt -
hieben trägt , weßhalb man muthmaßt , daß Geß da «
Mädchen erschlagen und dann da « Hau « selbst in
Brand gesteckt hat . Die Eingangkthüren waren ver »
schloffen und die Frau de« Geß sowie sein 8jähr . Töchterchen
während de« schrecklichen Ereignisse » abivesend . Die Wittwe
Auer wird allgemein sehr bedauert , umsomehr , da die so
-schaurig um » Leben Gekommene ihre einzige Tochter war .

* Aeichena « (A . Konstanz ), 7 . Okt . Nach dem Ergeh -
«iß der Schätzung, wie dasselbe an da « Bezirksamt eingereicht
wurde , beträgt der Schaden , den der Hagelfchlag am 1 .
September hier verursachte , 130,000 M . Einzelne Rebbesitzer,
deren Besitzthum grvßtentheil « im oberen Theile der Insel
liegt, bezweifeln , ob sie auf eineinhalb bi» zwei Morgen
Rebe « den nöthigen Haustrunk erhalte », da die einzklneu
Beeren an den völlig entblätterten Rebstöcken nicht znr Reife
gelangen . Dazu kommen noch 100 bi« 120 M. Betriebs ,
« ufwand anf den Morgen Reben , wa « auch verloren ist, wenn

' Der Ertrag zn Grunde geht . Auch ist die Aussicht für
nächste Jahr in manchen Gelände« mißlich, da die Nutz-

-stwlsHr 4renr .
Hölzer zum Theil beschädigt find , theils ohne da« nöthige f
Laub auch nicht zur vollkommenen Reife gelangen . Die rauhe
Witterung , die auf da« Hagelwetter folgte und auch jetzt noch
anhält , raubt dem Rebmann noch den letzten Rest der frohen
Hoffnung , die sich in den Monaten Juli und August täglich
steigerte . (Kst. Ztg .)

' Aadisch -Aheinfelden , 6 . Okt . Letzte Woche hielten
zwei verheirathete Männer — Ranz und Metzger — au »
dem nahen Degerfelden mit Fuhrwerk vor der hiesigen Restau¬
ration zur Sängerhalle und kehrten dort rin . In der Wirth -
chaft entspann sich zwischen ihnen und dem dort anwesenden

ledigen , au « Nollingen gebürtigen und in Rheinfelden (Schweiz )
beschäftigten Küferburschen Graß ein kleiner Wortwechsel , weil
letzterem das Mitfahren verweigert wurde . Graß entfernte
ich hierauf und al « die beiden Anderen später nach Hause
ähren wollten , wurden in der Nähe der betreffenden Wirth -
chaft au « einem Welschkornacker zwei Revolverschüfse auf sie

abgefeuert . Ranz erhielt eine Kugel in « Geficht, welche am
linken Backenknochen äbprallte , sich im Fleisch seslsetzte und
noch nicht entfernt werden konnte . Er mußte sich in » Spital
nach Basel begeben. Gefahr für da « Auge ist nicht auSge-
chloffen . Metzger wurde durch den Bart geschossen , aber

nicht verletzt. Der , Frbg . Ztg . " zufolge wurde Graß al »
Thäter ausfindig gemacht und in Untersuchungshaft abgeführt ,
aber gegen Kaution bereit « wieder auf freien Fuß gesetzt .
Graß hatte erst vor Kurzem wegen Diebstahl « eine 14tägige
Gefängnißstrafe abgebüßt .

* Ans Anden , 7 . Okt . In Chicago starb am 20 .
Sept . Bernhard Mari » Wiedinger , ein in den wei¬
testen Kreisen bekannter deutscher Schulmann . In Baden -
Baden geboren , betheiligte er sich an der 48er Revolution
und flüchtet« im Jahre 1849 nach Amerika . Er war ein be¬
geisterter Vorkämpfer für die Abschaffung der Sklaverei . In
Philadelphia , wo er sich zuerst niederließ , wurde er im Jahre
1854 znm Delegaten de « republikanischen National - Konvente «
in Cincinnati gewählt . Später ging er nach Kansa » und
betheiligte sich lebhaft an der Unterbringung entflohener
Sklaven . In St . Joseph , Mo . , gab er 1860 eine für die
Abschaffung der Sklaverei eintretende Zeitung heraus , dieselbe
wurde jedoch gestürmt und die Preffen in den Fluß geworfen .
In der nächsten Nacht floh Wiedinger aus der Stadt und
kam im Jahre 1862 nach Chicago , ivo er seitdem gelebt hat .

Gaufest der landwirthschaftl . Vereine
des Pfalzgauverdandes .

Ladenburg , 7 . Okt .
Die landwirthschafllichen Vereine des Pfalzgauverbandes

Hallen gegenwärtig hier ihr Gaufest ab , mit welchem ein la >ck>
wirthschaftlicher Festzug , sowie da» Jubiläum de« 25jährige »
Bestehens der landwirthschaftl . Kreiswinterschule verbunden ist .
Ladenburg prangt aus diesem Anlaffe in reichem Flaggen¬
schmuck.

De » Beginn de « Gaufestes bildete die Eröffnung der
landwirthschastlichen Ausstellung gestern Vormittag . Dem
Akte wohnten bei : der Minister des Innern , Herr Staats¬
rath Eisenlohr , ferner die Herren Geh . Oberregierungs¬
rath Landekkommiffär Frech - Mannheim , Geh . Regierung «
rath Freiherr v . Rüdt - Mannheim , Reichstagsabgeordneter
Ernst Bassermann , der Präsident des Badischen Land
wirthschaftsraths , Landtagsabgeordneter Kl ein » Wertheim ,
der 1 . und 2 . Präsident des landwirthschastlichen Bezirks
Vereins Mannheim , Ferd . Scipio in Mannheim und E .
Schräder - Mannheim , der Präsident der badische» Obstbau
schule Klein - Karlsruhe und Landwirthschasts - Inspektor
Römer von hier .

Die Eröffnungsrede hielt Herr LandwirthfchaftSinspektor
Römer . Die Ausstellung ist sehr reichhaltiger Natur und
nimmt einen großen Flächenranm ein . Sie besitzt 8 Hallen ,
welche theils vollständig geschloffen , theil « nach einer Seite hin
offen sind . In den vorderen Hallen befinden sich die Er¬
zeugnisse der Obstbaumzucht , der Bienenzucht , der Handel «
gärtnerei , während sich in den übrigen Hallen das ausgestellte
Vieh , die landwirthschastlichen Geräthe u . s. w . befinden .
Den Mittelpunkt der Ausstellung bildet ein kunstvoll auf -
gebauter Papilla » , Wischer in eine aus Tannenreis hergestellte
mit gelben Rosen geschmückte Krone ausläuft . Die Aus¬
stellung bietet ein umfassendes Bild von dem blühenden Stande
der Landwirthschaft und der Viehzucht in dem Pfalzgau und
ist der Besuch derselben nur auf das Wärmste zu empfehlen .
Um 12 Uhr fand in dem Pavillon die PreiSvertheilung durch
Herrn LaudwirlhschostSinspektor Römer statt .

Um 2 Uhr setzte sich der imposante Festzug iu Bewegung .
Eröffnet wurde derselbe durch die Musikkapelle Schwörer ,
worauf der Festwagen des landwirthschastlichen Bezirksverein »
Mannheim folgte , welcher in künstlerisch aufgebauter Weise
den Gemüsebau darstcllte und dem eine Anzahl niit Schärpen
geschniückter Vorreiter voraufging . Sodann kam der von
der Gemeinde Schriesheim arrangirte Winzerzug ,
der einen imposanten Eindruck machte. Zuerst kamen eine
Anzahl stattlicher Winzer und Winzerinnen in ihren
kleidsamen Kostümen , dann rollten zwei Wagen heran , auf
denen die Verarbeitung der Weintrauben versinnbildlicht
wurde . Den Schluß bildete ein Wagen , ans dem die Schrie «
heimer Jugend Posto gefaßt hatte . Die Gemeinde Secken
heim brachte einen Tabakwagen . In einem kleinen Häuschen
waren weibliche und männliche ländliche Arbeiter mit der
Vornahme derjenigen Manipulationen beschäftigt , welche der
Tabak erfahren muß , ehe er vom Tabakpflanzer verkauft wer¬
den kann . Auf der einen Seite de « Wagens war folgendes
Gedicht zu lesen :

Bei der Flächensteuer , war es un « nicht geheuer ,
Und die Steuer nach Gewicht , die gefällt durchaus uns nicht.
Vielleicht e« bester geht , wenn man den Zoll erhöht .
Komme, wa « da kommen mag , bleibt dem Bauer Sorg '

und Plag ' .
Auf der andern Seite des Wagen » war zu lesen :

Dar Tabakblatt der Pfalz enthält gar viele » Salz ,
E » riecht gar schlecht und brennt nicht recht.

Doch ist e« einmal in der Hand vom Händler und von»
Fabrikant ,

Ja , denn mein liebe» Publikum , « endet sich das Blatt gang
ander » ' rum .

Die Gemeinde Heddesheim war ebenfalls durch einen Ge¬
müsebauwagen vertreten . Hierauf folgte eine Musikkapelle .
Der nächste Festwagen gehörte der Aktien » Gesellschaft

Badenia ' , vormals W . Platz u . Söhne in Weinheim . Der »
selbe war auf da« Kostbarste und Sinnreichste auSgestattet
und erregte allgemeine Bewunderung . Die Edinger Aktien »
brauerei erschien mit einem Gambrinuswagen . Lustig »
fröhliche Küfergesellen verrichteten ihr Tagewerk und tranken
dazu einen guten Tropfen de» edlen Gebräu «, während der
unter einem Zelte fitzende Gott Gambrinu » ihnen freund¬
lich zuschaute und sie znm Trinken ermunterte . Hübsche
Mädchengestalten vervollständigten da« Ganze . Die Gemeinde
Ladeuburg kam sodann mit einem Festwagen , auf welchem
schmucke dralle Mädchen Butter und Käse und sonstige land »
wirthschaftliche Erzeugniffe bereiteten . Di « Geflügelzucht wurde
versinnbildlicht durch einen von Herrn Leimfabrikanten Fen -
liag in Ladenburg gestellten Festwagen , in welchem Hühner ,
Enten rc . ihr Wesen trieben , während ein kleine» Mädchen
Eier unter da« Publikum auStheilte . Mit einem wahrhaft
künstlerisch arrangirten Blumenwagen der Gemeinde Ladeuburg .
auf welchem die Flora thronte , umgeben von einem Dutzend
liebreizender Mädchen schloß der stattliche landwirthschastliche
Fest zug .

_ (M . G .-A .)

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 8. Oktober.• Koföericht. Samstag Früh um halb 9 Uhr hat

K. H . die Kronprinzessin von Schweden und Norwegen mit
den Prinzen Gustav Adolf und Wilhelm Schloß Mainau ver «
kaffen, um sich zum Besuche II . KK . HH . des Erbgroßher »
zog« und der Erbgroßherzogin nach Schloß Badenweiler za
begeben. I . K . H . die Großherzogin hat die Kronprinzessin
nach Konstanz begleitet , wo Allerhöchstdieselbe im Laufe de»
Vormittag « noch einige Anstalten besuchte, um dann mit I .
K. H . der Prinzessin Therese von Bayern , Höchstwelche um
Mittag von Lindau in Konstanz einzutreffen gedenkt, nach
Mainau zurückzukehren. I . K . H . die Kronprinzessin Viktoria
steht der Ankunft ihre « Gemahl «, de« Kronprinzen , in Baden¬
weiler für den 10 . d . M . entgegen und werden dann vor¬
aussichtlich beide Höchsten Herrschaften mit ihren Kindern am
12. Oktober nach Schloß Baden kommen ; die Ueberstedelun »
der Großherzoglichen Herrschaften von Mainau nach Schloß
Baden findet am Montag , den 8 . d . M . , statt . Allerhöchst-
dieselben beabsichtigen , am Montag Nachmittag von
Schloß Mainau abzureisen und bis zum 13 . auf Schloß
Baden zu verweilen , an welchem Tag I . K . Hoheiten um
Mittag nach Mannheim reisen werden , um daselbst der Feier
anzuwohnen , welche die Stadt zu Ehren der Enthüllung de»
für S . M . den hochseligen Kaiser Wilhelm I. errichteter»
Denkmal » veranstaltet . In den letzten Tagen hatten die
Grobherzoglichen Herrschaften wiederholt den Besuch I . K.
H . der (Prinzessin Wilhelm mit II . GG . HH . der Erb »
Prinzessin Marie von Anhalt und dem Prinzen Max . Freitag
sind nach längerem Aufenthalt auf Schloß Mainau der Oberst¬
stallmeister von Holzing und deffen Gemahlin , die Obersthof¬
meisterin , sowie der Leibarzt , Geheimerath Dr . Tenner , nach
Karlsruhe zurückgekehrt.

• Das hiesige bayerische Konsulat wird , wie verlautet ,
nach Mannheim verlegt werden .

Landesgewervehalle . In , Monat September wurde
die Ausstellung von 2824 Personen besucht. Die Bibliothek
wurde von 393 Personen benützt . Ausgeliehe » wurden au »
der Bibliothek 268 Bände und 362 einzelne Tafeln .

A , Der Hewerbeverei « Karlsruhe wird Mittwoch, '
10 . d . M . , Abends 8 '/. Uhr , pünktlich , seine regelmäßige »
Mtglieder -Versammlungen wieder aufnehmen , zu welchen je¬
weils auch Gäste eingeführt werden können . Zur Berathnng
ist die Neugestaltung der Unfallverficherungsgefehe gestellt .• Im »nnffverein ist eine größere Sammlung von
Gemälden au « der Hinterlaffenfchaft de« verstorbenen Professors
der hiesigen Kunstschule Hermann Baisch neu zugegangen .

8 Helddiebstahl . Einem Bäckerburschen wurde in einer
Wirthschaft au ? seinem Portemonnaie ein Zehnmarkstück von
einer Kellnerin aus Themar entwendet . Die Kellnerin wurde
verhaftet . ,

§ Arügekei . Zwei Anstreicher bekamen auf dem Arbeits¬
platz wegen der Arbeit Wortwechsel , wobei einer den ander »
beohrfeigte , dann am Hal « packte und würgte , ihn aus de»
Boden warf und am Hal » und an der rechten Wange Haut¬
abschürfungen beibrachte .

8 Verhaftet wurde ein Fuhrknecht au « Waldhilsbachs
der seinem Dienstherrn in Reichenbach 25 M . unterschlagen hat ,
und ein Hausbursche au « Elchesheim , der vom Amtsgericht
Baden wegen Urkundenfälschung und Unterschlagung steck¬
brieflich verfolgt wurde .

8 Hin rabiater Kranker . Ein Korbmacher au « Bier »«
selben , Kanton Basel -Land , wurde am 21 . Aug . d. I . wege»
zugezogener Brandwunden in da« städt . Krankenhau « aus¬
genommen . Am 2 . Okt . verlangte derselbe beim behandelnde »
Arzt feine Entlastung au « dem städt . Krankenhaus , welch«
ihm aber wegen noch nicht vollständiger Heilung uicht ge¬
währt werden konnte . Al « er am 3 . Okt . die Entlastung aber¬
mals nicht erhielt , wurde er grob und sehr unanständig gegen
den behandelnden Arzt , weßhalb er in eine besondere ZÄl »
verbracht wurde . Kaum dort untergebracht , schlug er Tisch
und Stuhl in Stücken , zerstörte Bettstücke und benahm sich
wie rin Tobsüchtiger , weßhalher verhaftet und vorgestern Abrad
in da « neue AmtSgefängniß überführt wurde .

Terichtszeitung .
4s Karlsruhe , 8. Oktober. Tagesordnung W

Schwurgerichts für das 4 . Quartal 1894 . Montag ,
8 . Oktober , Vormittag » 9 Uhr . 1. Karl Julius Neudorf er
au » Mannheim , Friedrich Bolz aus Mörsch . Karl Friedrich
Egenrberger von hier und Klara SopP « Weber gruauut
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Entmann au» HagSfeld wegen räuberischer Erpressung. Diens¬
tag» S. Oktober, Vormittags 9 Uhr . 2 . Ferdinand Müller
au« Hanau wegen Verbrechens gegen § 177 R .St .G .B .
Nachmittag« 4 Uhr. 3 . Heinrich Bachert aus Hanau wegen
Verbrechen « gegen § 176' R .St .G .D . und Vergehens gegen
8 183 R .St .G.B . Mittwoch, 10 . Oktober, Vorm . '/,9 Uhr.
4 . Karl Sand aus Malsch wegen Brandstiftung und Dieb»
stahlt . Donnerstag , den 11 . Oktober, Vormittags 9 Uhr.
5. Albert Emil Maier von hier wegen Diebstahls, Unter¬
schlagung und versuchten Todschlags . Nachmittags halb 4 Uhr.
6 . Konrad Bohner au« Oestringen wegen Verbrechens gegen
H 176 ' R.-Et . -G .»B . Nachmittags halb 5 Uhr . 7. Konrad
Liebenstein au» Stebbach wegen Brandstiftung . Freitag
den 12. Oktober, Vormittags 9 Uhr. 8 . Gerda« Kölmel
au» Steinmauern » egen Diebstahls und Brandstiftung .
Samstag , dm 13. Oktober , Vormittags 9 Uhr. 9 . Karl
Friedrich Bentz a»S Ladenbnrg wegen Unter'

chlagung im
Amte. Vormittags 11 Uhr. 10. Elise Benz von Elsenz
wegen KindeStödtung.

Ä Mtttheilttngen aus den Entscheid
Sukkgen des Gewerbegerichts Karlsruhe .

XVII.
In der Sitzung des Gewerbegerichts vom 14 . Sept . d . I .

wurden neun Rechtsstreitigkeiten verhandelt. In zwei Fällen
erging Beweisbeschluß und eine Klage wurde vor der Ver¬
handlung zurückgezogen. Die übrigen sechs Fälle wurden
durch Urtheil wie folgt entschieden :

1 . Die Kläger verlangen von dem Beklagten, welcher als
Zeichner bei ihnen in Stellung war , eine Entschädigung von
72 M . dafür , daß Beklagter ohne Kündigung da« klägerische
Geschäft verlassen hat , sowie vorschülich bezahlten Lohn mit
73,68 R . Dem Klagantrag wird nur theilweise entsprochen ,da sich herausstellt, daß Kläger auf erfolgte Aufforderung, die
Arbeit wieder aufzunehmen, zur Arbeit sich meldete , aber dann
nicht zugrlasse » wurde. An dem vorschüßlich bezahlten Lohn
kamen die Reisekosten von Leipzig nach Karlsruhe in Abzug,
welch« Kläger nur für den Fall versprochen hatten , daß die
Arbeitszeit vier Monate andauere; diese Voraussetzung war
zwar nicht eingetreten, sie mußte aber als eingetretcn be.
trachtet werden , weil die Kläger selbst den Eintritt derselben
verhindert hatten.

.
2. Gin Schlosser verlangt klagend rückständigen Lohn

sowie gemäß 8 124 b G .-O . die gesetzliche Entschädigung
wegen unberechtigter Entlassung. Dem Klagantrag wird ent¬
sprochen, da durch die Beweiserhebung die Richtigkeit der
klägerischen Angaben bestätigt wurden.

3 . Ein Kutscher verlangt rückständigen Lohn. Die Klage
wird agewiesen, da Kläger ohne die gesetzliche Kündigungsfrist
rinzuhalten die Arbeit verließ.

4. Ein Glaser verlangt wegen angeblich unberechtigter
Entlassung die gesetzliche Entschädigung. Die Klage wird ab¬
gewiesen, da der Kläger einen Tag lang unentschuldigt von
der Arbeit wegblieb , somit mit Recht entlassen wurde.

8. Kläger, ein Metzger verlangt rückständigen Lohn sowie
Entschädigungwegen angeblich unberechtigterEntlassung. Dem
Klagantrag auf Zahlung des Lohnes wird , da der Beklagte
dessen Zahlung zugestand , stattgegeben » der Anspruch auf Be¬
zahlung der Entschädigung aber abgewiesen , da der Kläger
der Entwendung von Würsten sich schuldig gemacht hat, somit
zweifellos entlassen werden konnte .

6. Ein Schneidermeister klagt gegen einen Gehilfen auf
Bezahlung der gesetzlichen Entschädigung. Dem Klagantrag
wird entsprochen , weil der Beklagte die Arbeit ohne Kündigung
plötzlich verlassen hat. _

Erfinderliste für Baden .
Mitgetheilt von dem Patentbureau C. Kleyer, Karlsruhe .

(Auskünfte ohne Recherchen werden den Abonnenten dieser
Zeitung bei Einsendung der Frankatur gratis ertheilt .)

Patent - Anmeldungen.
F. 7652 . Apparat zum Kochen bezw . Kühlen von Würze

oder drgl . Zusatz zur Anmeldung F . 7269 . Fabrik technischer
Apparate , Heinr . Stockheim in Mannheim . Vom 11 . Juli 1894 .

8 . 8053 . Selbstunterbrechungsvorrichtung mit drehbar
gelagerter Stromschlußfeder. Von der Firma S . Siedle und
Sühne in Furtwangen . Vom 21 . Juni 1894 .

W. 9785 . Flaschenspülmaschine ; Zusatz zum Patent
74,496 . Bon Karl Eron in Mannheim . Vom 13. Febr . 1894 .

Pateut -Ertheilnnge«.
Nr . 77,699 . Glühofen. Von D . Kegler in Mannheim ,

vom 6. März 1894 ab.
Nr . 77,766 . Uhr mit Antrieb des Steigrades durch ein

zwischen diesem nnd der Treibseder eingeschaltetes Federhaus .
Bon 98. Ierger in Niedereschach. Vom 7. Dez . 1893 ab.

Gebrauchsmuster-Eintragungen.
Nr . 30140 . Kravattenhalter . Von F . T . Vogt in

Karlsruhe . Amalienstr. 46 . Vom 20 . Sept . 1894 .
Nr . 30012 . Aussatz mit Herdringen für Gaskocher und

sogen. Schnellfieder . Eisenw . Gaggenau, sAktien - Gesellschaft in
Gaggena«. Vom 16 . Sept . 1894 .

Nr . 30143 . Ofen mit aufgeschliffener Cchiebethür zur
Rrgulirung des Luftzutritts . Hammer u . Helbing in Karls¬
ruhe. Vom 28 . Sept . 1894.

Bücherschau.
Dü A. Dath in Berlin W. , Mohrenstraße 19 erschien

soeben wieder die bit zum I . Okt. d . I . berichtigte neue Auf¬
lage der Kintsteitnng des Meichssteeres «nd der Marine ,
Preis 1 Mark , welche bereits fämmtliche bi« zum 1 . Okt.
befohlene Veränderungen enthält. Wir habe » wiederholt Ge¬
legenheit gehabt, das durch Zuverlässigkeit und Uebersichtlich»
feit sich auSzeichneude Büchelchen unfern Lesern besonders zu
»« pfehlen .

Handel nnd Berkehr .
JT . Aonndorf , 5 . Okt. Auf dem gestrigenMarkt wurden

berkauft: Kernen 120 Ztr ., Gefammterlü» 984 M ., Durch¬

schnittspreis 8 M . 20 Pf . , höchster Drei« 8 M . 40 Pf .,niederster Preis 8 M . pro Ztr .• Karlsruhe , 6. Oktt. Fleifchpreife auf der
Freibank des Wochenmarktes . Anwesend waren9 Fleischverkäufer , welche verkauften : da» Kuhfleisch zu 60,64 , —, Rindfleisch 68 , 70, —, Schweinefleisch 74, 76, — ,Kalbfleisch 72, 76, Hammelfleisch 60, 70 Pfg . — 1) Biktu -
alien : Fleisch : 500 Gr . Ochsen 76 , - , Rind 72, Hammel 60
bi» 70 , Schweine 76, ger. 1 M . , Kalb 76, Brod : 450 Gr .
weiße » 15 , 1400 schwarzes 36, Mehl : 500 Gr . weißes 16,chwarze« 12, 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 , Linsen 30,500 Sr . Reis 32 , Gerste 28, Gries 22, 50 Kilo Kartoffeln2 .30 —00,500 Gr . Butter 1 . 10, Rindschmalz — , Schweine -
Echmalz 90 , 1 Liter Milch 18, 6 Eier 42 , 1 Liter saurer
Rahm 90 Pf . — 2) Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Wald -
buchenholz 40 . — , — , Waldtannenholz 30 . — , 50 Kilo Heu2 .90 , Stroh 2 .10 M . — 3) Fische : 500 Gr . Aal : 1 .10,Bärsch 50, Hecht 100, Biesen 60, Milben 50 , Karpfen 90.Schleien 100 , Rothaugen 30, Koretsch 40 , Zander 1 .00 .

Verlustliste des Kriegervereinsverbands -
Militärverein Schutterwald . Accisor Valentin Hau

ert , er trat am 1 . April 1867 bei der 2 . schweren Batterie
de« Bad . Feld -Artillerie-Regiments Nr . 14 in Dienst, machte
den Feldzug 1870/71 gegen Frankreich mit, wobei er unter
Anderm an den Schlachten von Wörth , Belfort , an der Be¬
lagerung von Straßburg , am Gefecht von Nompatelize , Dijon,Nuits und Villersexel Theil nahm.

Militärverein St . Marge «. Kamerad Leopold Heim ,er diente vom 1 . Oktober 1851 bis 3 . April 1852 im früheren8 . Bad . Jnfanterie -Bataillon .
Militärverein Dürrheim . Kamerad Leopold Dntti ,er diente vom 1 . März 1862 bis 1 . März 1865 bei der 5.

Kompagnie des 1 . Leib - Grenadier-Regiments, in welchem er
auch den Feldzug 1866 mitmachte . Ebenso nahm er am
Feldzug 1870/71 als Landwehrmann der 1 . Landwehr-Ba¬
taillons Theil.

Militärverein Aue b . Durlach. Friedrich Postweiler ,er diente von 1881 bis 1883 bei der 7 . Batterie des Bad .
Feld -Artillerie -Regiments Nr . 14 in GotteSaue.

Uad . Leib -Hrenadier -Uerein in Karlsruhe . Kamerad
Julius Weinheimer , Kaufmann, er trat im April 1865
beim 1. Bad . Grenadier-Regiment in Dienst und nahm an
den beiden Feldzügen 1866 und 1870/71 Theil.

Milüärverein Htkankenkoch. Kamerad Karl LudwigA molsch ; derselbe diente von 1872 bis 1875 bei dem
? tionier-Bataillon Nr . 14 in Kehl . •

Neueste Nachrichten.
Hamburg, 7 . Okt. Der „Hamb . Corkefp.

" meldet
offiziös : Die Berathungen des Staatsministeriums über
Maßregeln gegen die Umsturzparteien
werden voraussichtlich auf Grund der vorliegenden Entwürfe
Ende nächster Woche beginnen.

Bordeaux , 7 . Okt . Der frühere Minister Ra y nal
Ijielt gestern eine Rede, worin er hervorhob, die Repnblick
habe von ihren politischen Gegnern nichts mehr zu fürchten ;
auch der äußere Frieden sei Dank den Streitkräften Frank¬
reichs sowie der friedlichen Gesinnung der europäischen
Souveräne gesichert .

Bajadoz , 7. Okt. Nach Meldungen ans Portugal
erließen mehrere Marineoffiziere , die sich durch die
Thronrede verletzt fühlten , ein anonymes Protest¬
manifest . Der Drucker der Manifestes wurde verhaftet ,
andere disziplinarische Maßregeln find gleichfalls in Vor¬
bereitung . Man spricht von einer Demission des
Marineministers .

Athen , 7. Okt . Der Kaiser , die kaiserliche
Familie und die Königin von Griechenland treffen dem¬
nächst in Korfu ein . Der König begibt sich vorher nach
Korfu, um den Kaiser zu empfangen, welcher in der
königlichen Villa wohnen wird . Wie es heißt, ist der
Gesundheitszustand des Kaisers befriedigend und
gibt zu Besorgnissen keinen Anlaß ; das Befinden ist jeden¬
falls besser , als in den letzten Tagen in Spala, der
Schlaf gut .

Athen , 7 . Okt. Im Prozeß wegen der Ausschreit¬
ungen gegen die Zeitung „Akropolis " wurde» die Offi¬
ziere einstimmig freigesprochen .

Washington , 7 . Okt. Man glaubt , die demnächste
Botschaft des Präsidenten Cleveland an den Kongreß
werde die Aufmerksamkeit ans die Proteste Deutschlands
und anderer Mächte bezüglich des Znckertarifs und auf
die Nützlichkeit einer Tarifänderung lenken .

Telegramme der , .Badischen Presse.^
Berlin, 8 . Okt . Der 5. Parteitag der nord¬

deutschen Demokraten wurde gestern Mittag in den
hiesigen Concordiasälen eröffnet . Anwesend waren
30 Delegirte aus Berlin, Potsdam, Leipzig , Düssel¬
dorf , Duisburg , Ottweiler nnd Jena. Nach mehr¬
stündigen Debatten wurde ein Antrag einstimmig an¬
genommen , worin der Parteitag den ; Ausschuß der
demokratischen Partei beauftragt , die demokratische
Agitation in Norddentschland zn unterstützen und den
Anschluß an die deutsche Volkspartei zur Abstimmung
unter den Mitgliedern in den einzelnen Wahlkreisen
zu bringen .

bä Berlin , 8. Okt . Wie wir ans bester Quelle
erfahren , hat der Reichskanzler Graf Caprivi in der
Audienz beim Kaiser in Hubertusstock sich bereit er¬
klärt, dem Reichstag eine Novelle zum Reichs«

strafgesetzbuch vorzulegen, welche eine Beßj«»u«Udes gemeinen Rechts dahin amendirt , daß der N« ß »Uz-
bewegung scharfer entgegengetteten »erden tarn.Als Einzelheit wurde angeführt , daß eine Bestinrnennß
»er Novelle dahingeht , unmündigen jungen Siatot de«
Besuch politischer Versammlungen zu verleiten . As
wurde uns versichert , daß der Reichstag, falls it
die Regierungsvorlage verwirft und gleichzeitig eS ad-
lehnt , aus seiner Mitte eine» Ersatz z« biete», aufge«
löst werden soll.

Triest, 8 . Okt. Die politische » ehSrde »ße die
Gemeindevertretungen von Boloska uud Charf» ans.

Jassy, 8. Okt. Die Exkönigin Natalie trip
demnächst hier zu längerem Aufenthalte ei«.

Petersburg , 8. Okt . Wie verlautet , soll der
Großfürst-Thronfolger noch vor der Abreise deS Zaren
nach Corfu zum Regenten ernannt »erden.

Warschau, 8 . Okt. ES fanden hier wieder««
>0 Verhaftungen statt. Unter den Verhafteten de-
inden sich mehrere russische Studenten.

London , 8 . Ott . Me nachttäglich gemeldet
wird , find in Folge der neuerlichen Brrathnngen des
Kabinets, betreffend die Ereignisse in Ostasst» , tief-
gehende Meinungsverschiedenheiten zwischen Rosrberry,
Ripon, Fowler und Hareonrt zu Tage getteten. Die
Anficht Ripons, England muffe den Siegen der Japaner
ein Ende bereiten , drang nicht durch. Mau spricht
bereits von Krisengerüchten.

London, 8 . Ott . Lord Roseberry, der erst Frei-
ag früh nach dem Kabinetsrath auf seinen ^schottischen

Landsitz znrückgekehrt war. ist gestern Abend abermals
chnellstens nach London znrückgekehrl. (Frkf. Z .)

Wetter -Aussichten
auf Grund der Berichte der Deutschen Seewarte .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgtl
11 . Okt. : Veränderlich, warme Luft , mäßiger Wind.
12. : Wolkig, bedeckt , etwas Regen, milde, windig .
13. : Wenig verändert , später aufklarend.

Kamiliennachrichten.
Auszug aus den StandesbScher « Karlsruhe .

Geburten : 27 . Sept . Hermann Otto , Vater Michael
Dieser , Bicefeldwebel . 1 . Okt. Ella , Vater Louis Costabel ,
Bierbrauer . 2 . Heinrich Wilhelm, Vater Christ. Sauer ,
Wagenwärtergehilfe. S . Hilda Margarethe Emilie, Vater
Franz Elzer , Bicefeldwebel . 4. Karl Linus , Vater Karl
Friedrich Bodamer, GaSarbeiter . — Albert Robert, Vater
Robert Neininger, Maler .

Eheschließungen : 4 . Okt . Sigmund Meyer von
Schaffar, Kaufmann hier, mit Bertha Goldfarb von Wien.
— Friedrich Rahner von Obermünsterthal, Heizer hier, mit
Franziska Lieb von Hilsbach. — Dr . August Lydtin von
Bühl , OberregierungSrath hier , mit Mathilde Riotte Wittwe
von Kreuzlingen. — Friedrich Nestle» von Altensteig , Bäcker¬
meister hier, mit Gottliebin Heuberger Wittwe von Gündelbach .

Todesfälle : 3 . Ott . Lina , alt 1 Monat 13 Tage,
Vater Franz Reichert, Taglöhner . — Agathe Reiß, alt 64
Jahre , Wittwe de» Maurers Heinrich Reiß . — Wilhelm, alt
9 Monate 26 Tage , Vater Anton Becht , Taglöhner. — Erna ,
alt 3 Jahre , Vater Bernhard Vogel . Glasermeister . — Joses
Buster , Schuhmacher , ein Ehemann, alt 28 Jahre . 4. Theodor ,
12 Tage , Vater Benedikt Jung , Wagenwärker. 5 . Anton
Desepte , Kanzleirath a . D . , ledig, alt 77 Jahre ._

Vereins - nnd BergnügnngS -Anzeiger.
Montag , 8 . Oktober .

Ärbeiterbikdungsverein . Halb 9 Uhr Vortrag de» Lehr»
amtrpraktikant Nitka über . die Hauptursachen der Ver-
welschnng von Elaß -Lothringen" .

Jechtüknb „ Kermunduria " . Halb 9 Uhr Uebungrabend
im Saale de « „ Ritter " .

Mnsenmsgesellschaft . 7 Uhr Vortrag de« Seh .-Rath Prof .
Dr . W . H . v. Riehl -München über . Deutsche Volks«
alterthümer in Haus und Familie ."

Männertnrnverei « . Zentralturnhalle . UebungSabend für
ältere Mitglieder .

Brieflasten .
% M. stier. Wir empfehlen Ihnen sich durch eine

Suchhandlung Probe -Hefte von folgenden Zeitschriften kommen
iu lassen : Leipzig , Centralblatt für Agrikulturchemir ;
München , Dr . NenbertS Sarten -Magazin ; Leipzig ,
Satanische Zeitung ; Kassel , Botanischer Centralblatt und
Serlin , Jahrbücher für wissenschaftliche Botanik.

Y. Sch. i« M. i./f . Von den genannten Nummer»
vnrde nicht» gezogen .

Tst . Z . in P . Mailänder Loo» d. I . 1866, S . 3296,
Nr. 56 wurde nicht gezogen .

I . <£ . in S . Sie haben die . Bad . Presse " laut Ihre ,
Angaben so frühzeitig bestellt , daß dieselbe unter allen Um¬
ständen lückenlos und pünktlich durch das dortige Postamt be¬
stellt werden mutzte . Wir haben Ihre Beschwerde an geeig-
nete Stelle weitergegeben und wird für Ordnung der Sach«

JSiwrtA r>0+i*onf »n mtvhtit .

An dieser Stelle möchten wir jedoch i « Interest
der gesammte « auswärtige » Leser der „ Mad . Greste"
wiederholt darauf aufmerksam mache « , daß Beschwerde
zur Abstellung non Unregelmäßigkeit «» in der In
stellnng unserer „ Mad . Presse " in erster Linie stets r
diejenige Wostanstalt zu richte« find, welch« di« A»
stellnna der Zeitung z« bewirken hat .

De « Verlag .

H
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MLMrr -Tumverein .
Montag : UeSungeadrnd für jüngere

und älter« Mitglieder.
MM, »« , Uedungeadend für ältere

Mitglieder.

De» rnrnrath

Mer -Verein Karlsruhe.
Heute MantagrProbe (Damen).

(Lokalz . Weiße » Bären.) „o«,

Lmi» E8.
Kamßnra . Deichfiratz « 1.

Z. Zt. üb 45.00 « JereinrangehSrige
Kostenfreie Stellenvermittlung:

in 1893 : 4119 Stellen besetzt.
VenfionS -Kafle 7775*

(Invaliden-, Wittwen-, AlterS- und
Waisen-Bersoraung).

.«trankeü u . Begrübnitz-Kaffe. e. H.
Veceinsdeitragb. Ende d . J . nur
U&

'tz’sches Tanz-Institut
Kaiferftraffe IVO. In meinen

Tanz -Kursenfi d.nn-ch
Dama um! Kevreu «ufnahme.
p.KI«»k,kgl.UnlversttSts-Tanzlthr «rre.
Sprichst , ll -—1 3—5 u. f. Kirren
auch Abend «. 11630*

in
schwur?

und bunt

MMj » ,
DOWiM ,
MuWkM , , „E ,
empfiehlt in reicher Auswahl

A . Becker ,
Ecke der Westendstr. u. Kaiser-Allee.
ImMMmDerDästm
Karlsruhe 'S empfiehlt sich im Ankauf
von » old, Serrenkleidern , Frauen-
Neidern , Stiefeln , Uniformen ,
Weihzeug , re. re. und zahlt hierfür
die allerhöchsten Preise. Adressen
bittet man direkt zu richten an Frau
L. Lazarus Wittwe in « riichsai ,
Kaiserstr . Komm « 3 Mal in der Woche
nach Karlsruhe . 7799 *

Buchenes Absallhotz
zu Sommerpreisen per Centner Mk.
1 .40 franko in's Haus . GefälligeBe¬
stellungen werden jederzeit entgegen -
genommen : Herrenstratze 38 im
Lade». 11761 .3 .2
B»d. SchuhleiflensabrikEttlingen.

IneBir ^ ^
Für Mark 4,50 « In 5 Kilo

Postpacket Ia. feinste DMrtten -
feife «erfindet franko o^ Fabi ikBlancfc & Cie.» PirmafenS .

KLartoflel »
Wer liefert größere Par -

chieu Kartoffel ? 11834 .2.2
Offerte« mit Preisangabe

an C. Kauffmann , z. Zt-
Hotel Prinz Max Karlsruhe .
Hmn § vevlamfen .

. ^ Sin echter zterh « .
MaMb «uerhnnd (Rüde) ,

weiß mit Löwengelb ,
■J *- !* » ist entlaufen. Gegen

gute Belohnung abzugeden :
VülleGi*, Nutzheim .

Dm Ank« ik mir» a»M-rnt. 11928

Gr. Bad.
Staats - Eisenbahnen .

Die nachverzeichneten Bauarbeiten
zur Herstellung eines Dienst- und
Wohngebäudes bei der Blockstatton
» der neuen Bahnhofanlage Karlsruhe
sollen im Wege schriftlichen Angebotes
vergeben werden : 11906 .2.1
1 . Die Grab - , Maurer«, Stein¬

hauer und Gypserarbeiten
»us. veranschl . 11

9000M
2. Die Zimmerarbeiten 1960 „
3. „ Schreinerarbeiten - 1100 „
4. „ Glaserarbeiten 600 »
5. , Schlosserarbeiten 400 „
6. „ Blechnerarheiten 450 „
7. „ Tüncherarbeiten 400 »

Die betr. Pläne, ArbeitSbeschrieb
und Bedingungen können auf dem
ditssrittgen Hochbaubüreau, Kriegstr.
64 hier, in den üblichen Grschäfts-
stundeneingefihenwerden, wohin auch
die Angebote spätestens bis
Samstag den 18 . d . M .

Bormittags 9 Uhr
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen etnzuretchen sind -

Karlsruhe , den 8. Oktober 1894 .
Gr - Cifenbahnbaninfpeetion

Versteigerungs-
Ankündigung.

Da bei der heute , in der Nachlaß¬
sache des FeibhütepS«. LandwirthS
Joh . Ludwig Kiefer von Rüppurr ,
vorgenommenen Versteigerung, ein
Gebot auf die nachbeschriebenen Liegen»
schäften, nicht eingelegt wurde, so
werden dieselben am
Samstag den 520. ©ft . l. I, ,

Nachmittags 2 Uhr
in dem Rathhause i« Riippnr einer
nochmaligen Versteigerung zu Eigen
thum ausgefitzt und endgiltig zuge¬
schlagen, um daS sich ergebende höchste
Gebot, jedoch unter Genehmigungs-
vorbehalt.

« emarkmig Rüppurr .
I . L.-B. Nr. 1047 .

Die Hülste eine» einstöckigen
Wohnhauses und »war das
hintere Theil mit Wohnung
und Speicher, sammtKüche, den
Keller unter dem Borderhanse
gegen den Hos, die Hälfte de«
beim Hause lfigenden Gartens ,
den Theil hinter dem Wohn¬
haus. den oberen Stall , die
Hälfte von der Scheuer, den
oberen Theil, das Scheuerthor
bleibt in Gemeinschaft , vom
Scheuergerüst die Hälfte gegen
den Hof, der Hof bleibt gemein¬
schaftlich» alle künftige Haus -

U Mtr., neben Johann Fr«
BohrauS und Gottlieb Lichten-
els Wittwe bezw. Karl Heinrich
Furrer, oben im Orte Rüppurr,
vornen auf die Ortsstraße und
hinten auf das Feld stoßend .

Anschlag 2000 M.
2. L .-B. Nr. 417.

5 Ar 60 Mtr. Wiesen in
den Kraritgärten. Anschlag 125 M .

3 . L.-B. Nr. 791.
7 Ar 97 Mtr. Acker auf den

See. Anschlag 180 M.
4. L--B. Nr . 1895.

6 Ar 16 Mtr. Acker im
Göhren . Anschlag 115 M.

Die Zahlung de? Kaufschillings hat
zu geschehen:

a) von der Hofraithe auf 33. Okt.
d. I .

b) von den Güterstücken auf Mar¬
tini 1894 , 95, 96 mit je '/- mit
5°/. Zins vom 23. Oktober 1894
an . 11871

K.-Miihlburg , 2. Oktober 1894.
Gr. Notar :
MathoS.

Ttzttidgehilfen - 8kW .
Für die beiden Gr. BezkrkSforstelen

BernSbach und Kaltenbronn (in
GernSbach ) suchen wir einen gemein¬
schaftlichen ständigen Schreibgehülfen
gegen «ine Jahresvergütung bis zu
800 Mark (je nach Leistungsfähigkeit).
Bewerber wollen sich alsbald unter
Anschluß von Zeugnissen über ihre
seitherige Verwendung bei Großh.
BezirksforsteiGernsbach melden . u«n

t
für Herren , Damen und Kinder

bei 11841 .3 . 1
A « Becker ,

Ecke der Westendstr. u. Kaiser-Alle«.

Versteigerungs-
Ans dem Nachlasse des DaglöhnerS

»ud WitttperS LnkaS Brunner I.
von Daxlanden , werden der Theilung
wegen , die nachbeschricbencn Liegen
schäften am
Freitag den 19 . Oft . 1. I .,

Vormittags 9 Uhr,
in dem Rathhanfe in Daxlanden
einer öffentlichen Bersteigerung zu
Eigenthum ausgefitzt und endgiltig
zugeschlagen, wenn der SchätzungS-
preiS oder mehr geboten wird.

L.-B. Nr. 15 , Pl. Nr. 1
4 Ar 53 Qm. Hofraithe im

OrtSetter mit einem einstöckigen
Wohnhaus sammt Scheuer und
Stall , Hofraum und Haus »
garten in der Vorderstraße ia
Daxlanden gelegen , neben Be¬
nedikt Pferrer und Leo Ludwig
Dannenmaier ,
hievon die Hälfte, da» »ordere
Theil und

L.«B. Nr. 170, Pl . Nr. U
IS Om. Gartenland in de»

Kirchgärten, neben JosefFader
Wittwe Cäzilie Hauer,

SchätzungSpreiS . . ! 1200 M.
Die Zahlung des Kaufschillings hat

baar zu geschehen, mit 5'/, ZinS vom
Zuschlagstage an, nach Verweisung
deS Notars.

K. 'Mühlbura, den 4. Oktober 1894.Großh . Notar :
MathoS. 11679

RtUkirte RoskMkise.
. Um nächsten Sommer schon eine»

herrlichen Flor zu erzielen , müssen
Rosen jetzt gepflanzt werden u. gebe
jedem Auftrag/ eine vorzüglich « An¬
leitung zum Winterschutze bei. Ver¬
sandt an unbekannte Besteller unter
Nachnahme oder erbitte vorherige Ein¬
sendung . Offerire :
10 St . Hochstämmige Thea

in Farben 12—15
10 St . Hochstämmig « M.

Niel , Trauerr. auf
Gräber 20—25 Jt

25 St . prächtige Sorten
Thea, MaoS, Remon¬
tant, Schling- und

Damenrofin 7 Jt 50 4
25 St . Monatsrosen in

Farben zu Beet- Ein¬
fassung . 8 Jt

Kataloge gratis und franko . Gute
Bedienung. 11921

Willi . Koelle ji *.f
Leikvron« a. A.

Meile Striikzme
sowie 11840 .3.1

Belnlange» , Socken und
Strümpfe

IN nur guten Qualitäten empfiehlt
A . Becker ,

Ecke der Westendstr. u. Kaiser -Allee.

Geld verdienen!
Kleine Kapitalilten können ihr

Kapital ohne Risiko innerhalb
Jahresfrist vervierfachen. Geringste
Einlage 50 NUe . Feine Referenzen.

Offerten sub B. M. 508 befördert
Robert Exner & Co, Annoncen-Exped.,
Berlin SW. 19. 11699 .5.1

Mtellesn KußjWtr
empfiehlt sich in knnstgewrrbl. Ent¬
würfen jeder Art, sowie im Zeichnen
von Portratts nach Photographie u.
nach der Natur. Kerrenstr . 48,
Eing. Blumenstr ., 4. St 11904 .2.1
Eine Kleidermacheriu
empfiehlt sich den geehrten Damen
im Unfertigen von Damen u. Kinder¬
garderoben in und außer dem Hause.
Dienstmädchen werden berücksichtigt,
„gasLeopoldstr . 8, 3 Treppen.

Bester Obst
iefert waggonweise und im Detail

Luil . Hartmann ,
11S2V Itzeingarten.

Fahmih -Versteigermg.
Dienstag de« 9 « Oktober, Vormittags 0 Uhr

anfangend, werden Wilhelmstraße Nr . 1, » . Steckt »ach»
verzeichnete Fahrnifle gegen Baarzahlung öffentlich versteigert r

4 aufgerichtete Betten mit Haarmatrahen, darnnter 1 stangöst
Bettstelle, 1 antikes Büffet , 1 Kanapee mit S gepolsterte« Hesietz
5 schwarze Rohrstühle , 1 Chiffonier, 1 gr. Kommode, 2 Pfellerkom »
mode, 1 Schreibpult , 1 Wasch - «. versch. Tische, Nachttisch, 1 eintd.
Kasten, Spiegel und Bilder, farbige Stoff -Borhänge mit Gallerien,
1 Parthi« Bücher, 1 Küchenschrank , Tisch, Küchengeschirr, Eh»
und Kaffeeservice, sowie «och verschied «« » Hautrath,

wozu Kaufliebhaber einladet . N868.8L
Karlsruhe, dm 6 . Oktober 1894 .

Hü. Wirnser , Waisenrichter.

>ienstag de« V. Oktober,
'
Nachmittags

^2 Uhr,
werdm im Auftrag wegen Wegzug gegm Baarzahlung Bürßerftrast« l»i
im zweiten Stock öffentlich v«rsteigert :

1 Chiffonniere, 1
~

Spiegel , Bilder , 1 1
Etagere, Borhanggauertm , i «erikon
Küchengeschirr , Porzellan und Glaser,

'
1 eiserner Herd mit Rohr

wozu Liebhaber mit dem Bemerk« einladet, daß fämmtlich« « egmstände
sehr gut erhalten find 112188 . Hischmann . Auktionator.

welcher zu

The» ! The» ! The « !
HB. Aet« werlhtoser segenannter Hekeamyettskanf-IIe « (Ziegelthe«)-

MrmPreis zu thrurr, (»«der« echter, verzügk» chtuestscherH ?«« »
Tersteigernng ;«

*MW
Cs wurde mir wegen bevorstehender Geschäftsaufgabe «in« Parthi«

chknef. If « , letzt« Ernte , i« Vs ^ «»»-Vackn- gen , »um SB«»
auf übergeben und versteigere ich solchen , um rasch damit zu raumen ,
HM* Atmoiag, s . Hkt«öer, Hormittag» s n«d Nachmittagss Ntzr, fiele
die fokgenden Tage , jTa kange N»rra1I. in meinem Lokal Arenenstr .
Besonders günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer. > 1919

L. Haas « AuktionsgeschSfl für Waaren und Fshrnisst .

TodeS 'Anzeige .
Hiermit machen wir Freunden und Bekannten die schmerz-

I liche Mittheilung, daß unser lieber , unvergeßlicher Sohn,
| Bruder und Schwager

Sheodso
I im 42.' Lebensjahre plötzlich und unerwartet tu Folge eines |
IHerzschlages in Colmar sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 7. Oktober 1894^
Zm Namen der Hinterbliebmm

Ate tieftrauernde Mutterr
Auguste HilscKei * Wittwe «

. Die Beerdigung findet in Karlsruhe Montag Nachmittags!
4 Uhr von der Leichenhalle aus statt. 119261

'. r
Bon Dienstag den 2. Oktober an

ind Kaiserstraff« 51—65 zu ver¬
kaufen : Borfenster, «ine neue Laden «

assade mit Rollläden und neuem
iteinsockel nebst 2 Schaufenstern,
büren, Fenster» Dielen , Pflasterstein«,

Platten , Bau- und Brennholz und
onst noch verschied. Baumaterialien ,

alles gut erhalten.

6U6 Polstermöbel,

verkauft im Tapeziergeschäft , Büraer-
traffe 8, parterre . 11919 .4.1

Ein gebrauchtes , sehr gut erhaltmrSTafelklaviep ,
»wie «ine fast neue 11890 .2.1
Singer-Nähmaschine
ind sehr billig zu verkaufen.

Näheres KarlNratze 56, parterre.
«ütne gute Uniform und ein Uut-

f»rm<paiet»t für Bahnbeamte ,
ei« brauner Ueberzieher «nd «in
Schnwaloffmantel werben »Mia
abgegeben im « nttwnSgrfchikft
Kr»»mstr^»e « e. ii »i7

Kommis - '
Für ein hiestgr, E«gr»*-Sefch»ft

wird ein angchender Kommis mit
schöner Handschnft zum baldigen Ein¬
tritt gesucht. _ . 2.1

Offerten unter Nr. 11212 an die
Expedition der „Bad . Dreffe * erbeten.

Koch md Ktllm !!
finden zum baldigm Eintritt gut«
Jahresstellen durch A. TrSiter ,
Kreuzstr. 17 . Karlsruhe. 10321 .10.1Q

Stlnn-Ltliklin, Mt .
(Sin junger Mann aus achtbarer

Familie, kann alsbald al» Kellner.
lehrling rintreten . 11903.2.1

Nähere« im « asthaub » 2»l2.
Karpfen, Karlsruhe.

^ in wohlerzogener Knabe, welcher
Lust hat, di« Brod - und Feingäckrrri
zu erlernen, kann «intrrtm in der *•“*

HofbSekrrei Kanperf
Karlsruhe . Linkenbrimerstratz « 8.
Stelle - Gesuch.
Ein zuverlässigeru. gut empfohlener

unger Kanfmanu sucht in einem' abrik- od . Sn groS-Geschäft« dauernde

Gest. Offerte» unter Nr. 11207 an
di, Exped. der ,B«d. West«.' 2.1
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Durch die Geschäftsaufgabe einer Elsässer Kleiderstofffabrik , die nur gute und vorzügliche Reinwollene Qualitäten
fabricirte , haben wir den grössten und besten 1beil des Lagers sehr billig gekauft . Wir räumen unseren
Abnehmern dafür ausserordentlich niedere Preise ein und bitten , am Stück die grosse Auswahl zu besichtigen .

U916 .3.1
Leipfieimer & Mende,

Kaiserstrasse 86,

Zum besten des Ludwig Wilheim-Krankenheim .
Samstag den 13 . Oktober , Abends 7 Uhr,

im Museums - ^ aale

von
MaxPauer 5 Gfrossh . hesstKammervirtuos
unter gefl . Mitwirkung der Concertsängerin Frau Iduna

Walter -Choinanus aus Weimar.
Eintrittskarten s Saal Mk, 3.—, Mk. 2.— unä

Mk . 1 .50 ; G-allerie Mk . 2, — und Mk . 1 . — sind in der Musikalien¬
handlung von Er . Doert und am Concert - Abend an der
Kasse zu haben . 11911 .2 .1

Knaben - Institut Schmutz - Moccand
in Rolle am Genfersee , Stmitou Waadt (Schweiz).

In dieser Anstalt werden Mitte Oktober einige Plätze frei. Neue
Einrichtung. Mäßige Preise. Zahlreiche Referenzen . Für Prospekte und
weitere Auskunft wende man sich gefl. an den Direktor 11320.4.3

JL» Schmutz • Moecand ,

WlllWstsMffiMgli . EiiiMIuiig .
Einem geehrten hiesigen u. auswärtigen Publikum die ergebenste

Mitthrilung , daß ich am Sonntag den 7. ds . Mts. in meinem Hause
, zum Frankfurter Hof " , Dnrlacher -Allee 24 eine

eröffnet habe. 11883 .2.2
Empfehle meine selbstgezogenen Markgräfler Weine bestens.

Hochachtungsvollst
Peter Bös ».

300 Pferde
«stütze Tage über dar Manöver benützt, ä Stück Mark 1.50 ,
hat abzugeben 11751 .3.2

Jul . Weinheimei *, MMt . 8M .
Größtes leistungsfähigstes N 567 .6.3Schuhmacher - Geschäft

vnffertigt mit 12 tüchtigen Arbeilslcuteu jede Woche über 250 Paar
Sohle » anb Fleck u . s. w. Kein anderes Schnhinachergeschäst , sowie
nachgemachte Reparaturgeschäft« war bis jetzt nicht im Stande , 50 Paar
Sohlen und Fleck in der Woche zu liefern. Es beweist somit, daß nur
bei « ir die beste u. billigste Arbeit in solider Ausführung geliefert wird.

Herreu -Svhlcu nud Meck . für Mk. 2.60,Damenwahlenand Fleck . . » . . „ „ l .SO,5N»der Sohlen und Fleck . . . . . von ., 1 .— an bei^ dnn» Kruder , Schirhumchermeister,
Erstes Geschäft : I Zweites Geschäft :

Walvftratz « 30 , parterre | Schtlterstratze 10 , parterre .
Jede Arbeit, die über 4 Wochen stehen bleibt, wird verkauft. “W

S « $ « « « « « » « « «

Uriedrichsbad — Karlsruhe,
Kaisentrasse 136 .

Gchwimmväder , Wannenvader , Donchen ,
Massagen. 744°

Mirtörliche Soolbäder v. d . Gr . Saline Rappenau .

flis die Herbst- Saison
bringe mein neuaffortirteS Lager aller Sorten von

in- und ausländischen Fabrikats , in guten und preiswürdigen Qualitäten,
in empfehlende Erinnerung. UH9 .8.7

Willi . Söll ,
Friedrichrxlatz 4 uni» Aaiferftr . \57 *

Ich empfehle mein reichst ästortirteS Läger

weiblicher Handarbeiten
von den einfachsten Kinderarbeiten bis zu de« feinsten Kunst¬
stickereien zu bekannt mäßiger» Preisen und lade zu ge¬
fälligem Zuspruch in meinen , dieses Jahr bedeutend erweiterten
Räumlichkeiten verbunden mit größeren stä»«digen Ausstellungen
ergebenst ein .

Nach Wünschen extra anzufertigende Gegenstände werden mit
bestem und feinftetn Geschmack ausgeführt. 11887 .2 .2.

Rudolf Vieser,
Erbprirrzeilftraße 4, nächst dem Rondelplotz.

Für

WikWWMcl!
Eine grStzere 11876

Export - Bierbrauerei
sucht gutgehende Bier -

wirthfchaften
Badens in Stadt und Land

au kaufen
oder zu pachten .
Vermittlung verbeten . Directe
Offerten unter Z 9807 an
Rudolf Mosse , Frankfurt a. M .

Ein schöner, eiserner
Brunnen

mit großem steinernem Trog ist zu ver¬
kaufen . Näheres Amalie «str . 71,
3 . Stock. 11908

Zu verkaufen .
1 großer runder Tisch, 1 großes

Kanapee u . 1 Bettstatt mit Rost sind
billig zu verkaufen . 11902

Wilhelmftratze 32 . Part.
wagen - Verkauf .

Ein gut erhaltener Einspäuuer -
Pritschenwage « ,mit Federn , fürjedes
Geschäftpassend, ist billig zu verkaufen.
11910 .3. 1 Lchützeustr. 53 .

Tadelloses , ganz neue«
■S ■ ■ uvt . 0Piamnos

tttipi
straase 2, 2 Treppen (Caft
wald \

Eine tüchtig - 1171432

Kleidermacheri «
empfiehlt sich den geehrte« Damen
in uild außer dem Haus«, Reell»
Bedienung zugesichert.

Nüppunerstr . 17 , l . ^- t, rechts.
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llitoerstrasse
1&7 . Om Berner , Zwischen Herren-]

und Wsldstr .

Spezial -Geschäft für Damen-Kleiderstoffe ,
empfiehlt seine grossen Sortimente

Hurtet- uni Winter schwarz und farbigen Neuheiten
in ausschliesslich neuen Geweben tmä verschiedenenQualitäten zu ausserordentlich billigen Preisen.

N6u eingetroffen: Grossere Sendung Ibainen -Unterröcke .
Proben -Versandt nach Auswärts.

AUe Aufträge franco .
Damaa - Plaids

l» rotdur AwwaW.

Schwarze
Schürzen

llSaO I Ir WoKt wd Md».

Wilhelma in Magdeburg
AUgemefne Terstchernngs-Actlen-Gesellschaft.

« rrichtet 1979.
Vermögen Anstmg 1894 ;

3,009,000 M. Vtellchtfbhl»,» 22,222,183 M.
« mpfietzft sich zu« Mfchlntz do» Lekinwirslotierungin— Dachst« steigende Dividende 52,65' /« — Aussteuer -, Renten -

mth Vnfaiiversicherunnen jeder Art , zur AnSkmaftertheilnngin
«st«G die Gesellschaft berührenden Angelegenheiten 11818 .3 .2

Di« Hanpt-Agent«» KaelSeah«
G. M. Hafner , RWunastr. 26.

8069*

Basler Lebans-Versicherungs-Gesellschaft.
B« Erwlehnng »inM bratinjnten Lebensalter« verdoppelt

I *** Wanfoh «rangric»pitel tob aelbn oho« weiter» Prämian-
Matsng . An den eingezahlten Prämien empfängt der Versicherte
• felgende Dividenden . Bei ein tretender Invalidität (anoh

| durah Krankheit) bürt die Prämienzahlung auf and der Versichert»
I »»rieht — 1» n»«h i »r von ihm gewählten V»reichsrnngssrt — »in»
I U» mw Fälligkeit das Vsrsichernngskspitals zahlbar» Rente.Kähara» Aber dt»»» luusrit g&nitig* V»f»ieb»rnng and Kapitel-

antag» dnrek di» G»n»ral«g»ntnr fBr diu Groeeherzogthn» Baden :
Gustav Fischer , Karlsruhe , Kaiserstrasse 94.

wTh © Motnal 44
MMMkiW - StWist im Rtst-Inrk.

Gegründet 1843«
Carl Freiherr von dablenw ,

Aireckor und HeuerakVeveKhuSchtigter ,Berlin Vf ., Markgrafenstraße SS, im Gefettschaftsgebättde,
vermSgenSbeftoutz am 31 . Dezbr. 1893 rund 784 Millionen Mark .

gegen 736 Millionen in 1892 , demnach Zuwachs 48 Millionen.
Einnahme» im Jahre 1893 rund 176 Millionen Mark,

gegen 169 Millionen in 1899 , demnach Zuwachs 7 Millionen.
Neberschutz im Jahre 1893 rund 75 Millionen Mark ,

gegen 63 Millionen in 1892 , demnach Zuwachs 19 Millionen.
Versicherungen zu den eonlantesten Bedingungen- — Niedrige

Prämien und hohe Dividenden. Leibrenten besonders zu empfehlen . —
Policen sind nach 2 Jahren unantastbar und nach 3 Jahre» unverfallbar .

Zur Feier ihres 50jährigen Bestehens hat die Gesellschaft zwei neue
Versicherungsarte» eingcführt , nämlich die „Fünfprocentige Schuld-
verschreibungS -Polic, " und die »Fortlaufende Terminzahlungs -Police"

Nähere Auskunft ertheilt 10380*
Die Snbdireetion für das Großherzogthum Baden -

4 « vab Siern , Karlsruhe i . B . , Kaiserstraße 128.

Eine größere Parthie

^verkaufen Mr zu bedeutend herabgesetzten Preisen/

Weiss & Kölsch,
7 Friedrich- Platz 7.

>OOOGO <

11896L.1
^

Putz«« und Report »«« von
V Nähmaschinen wird prompt ,

fachgemäß und billig ausgeführj .
Varstadt .21 Mhttmstr .AVorstäbl.

Karl Germdorf ,
früherer langjähriger Mechaniker und
erster Repgrateur her Firma Anten

Hefmanw, Äroßh . Hoflieferant,

will ohne Noten Klavier od. Vloli«
spielen lernen. Unterricht ertheilt

Karl Riekert ,
ZShttnaerstr . 17», 4. St .

Daselbst « erd«, auch Zither« ge¬
stimmt,_ 11889 .2.2

Kochherde !
Empfehlemein Lager in Kochherde »

zu Fabrikpreisen. Theilzahlung ge¬
stattet. 11578 .12.5

J» Blum , Eisenlstindlung .5» Gchützenstratze 5t .

Drn
elegantestett

Anzug -
ii , Paletotstoff in Tuch , Buckskin ,
Eheviot, Kammgarn, liefert jedes
Maaßz , , staunendbill.FabrikpreiS.
9V Garantie für streng reelle
Qualitäten. ’ÜI 9608.18.9

Lobende Anerkennungen über
ausgezeichnete Tragfähigkeit.
3MF ' Muster franko !

Otto Deckart ,
Tuchfabrikant, Spremberg N .-8.

Uraue Haare
erhalten sofort ihre frühere Farbe
wieder bei Anwendung der amtlich
untersuchte « » . Ärztlich empföhle «« »
F . Kuhn' schen Haarfärbemittel . (Pan
Mk . 1 .50 his Mk. 3.- in blond,brau« u. schwarz ). Nur ächt
fichor wirkend mit Schutzmarke mm
verlange man daher stets das Haar¬
färbemittel der Firma Franz Stu | « .
Pqrf„ Nürnbera . 7146 .10.9

Hier bei Ad. Kiefer , Kaiserstr. 92,L. Haemer , Hofsris ., Marktplatz 5.

Brennholz .
Billigste Bezugsquelle .

Pamps - Säge - und - Spalteret
k ' ritr >V6rutA6n ,

Westendstr . 29B u . Knielinger Straße.

Satter &SJä Honig
frische Süßrahmbutt. M. 6.90 , ff. r.
Schleuderhonig M. 4.80. 11070 .19.5

K, Spitzer , Tluste (Oesterr, ),

westfälische
prima Servelatwurst * Pfd. 1.90

» Piockwitrst & . 1,10
. Mettwnrft i „ —.80

versendet gegen Nachnahme 8279*
Aug < Klainte ,
Vieths i . Westfalen.

Gänselebern
werden fortwährend angekauft Kreuz-
Kratze 1« , eine Stieg» hach , bei der
kleine» Kirche . Eisele.

Gänseleber «
werben fortwährend angekauft:
11360 « »hprfuzenste. 2» 2. St .

Ktitßs - l'MNWt . ß
88 Ksie erstrseee 88 .
Morgen« 10 bi« Abend« 10.

Eintritt 30 ^hteet 20 .
iboimeffient : s Rehen l mjl

?. Ute « tt S . Mt .i

Schottland, n. cyäu.
ynlmoral . Alosg »» .

Sch«kltt»d«r: Mittwochs »»u
12- 5 Shr 10 Pfg.

Karl Petri ,
Zah«tech»ttrr,Karlstraase Sl « ,

Ecke der Karlstr- und Ludwigsplatz,
Sprechstusdem: 8641»

Morgens 8 bis Abends 8 Uhr.

Gänsefett. 1;
it 1 Mark verkauft ich Inch Mite

Markte und imGänsefett
Laden. H.

. Markte und tm
Suisenstratzc 59.

Dmmiiutkt-Mih
Billigste Bezugsquelle atn Platze

191 Kaisersti »* 191

Iempfiehlt ihr grosses Lager für dieI
üarbiutsSaiaon . 10909

191 Kaiserstr. M . Becker,Kaisers». 191.

Gr . Stohner ,
Waldstratz« SS, gegenüber Schrempp 'S Colosseum.

Einsetzen künstl . Zähne ln Gold und Kautschuck rc. Stiftzähue , Klam»
merzähne. Feinste Ausführung und Garantie für gute» Sitz. Anfertig»
ung von Richtmaschinen für schiefgewachsene Zähn » jeglicher Stellung;
Obtruatorrn zur Berbestkrung der Sprache, hei Vaumenhef-kt. — Umardet»
ten alter unpassender Gebisse zu Reservestucken für den Rothfall, worauf
besonders aufmerksam gemacht wird, — Kleinere Reparaturen werden nach
schnellster Art eventl. über Nacht ausgeführt und können auSwSrtige per
Post ««gesandt werden. — Neue Gebisse werden von Morgen« bi» AhendS
vollständig verfertigt. Plombiren , Zahineiuigen . auch un Abonnrmtltt
Schmerzlos, Zahnoperatipne» durch verschiedene Mittel. Billig , Preise .

NB . Ansschnoiden ttitb kUlfbewghron zur Orionttpung .

Brausebadaeinrichtung mit Pumpe.
D . W.G M . Nr . S« 8S»,

Einfachste und billigste Bade-Vorrichtung der Welt,
Ast überall verwendbar , auch da , wo kein« Wasserleitung

An dem am Steigrohr befindlichen Gelenk wird die Pumpe
an die Wand gehängt . Hei Gebrauch führt MSN die an
der Wand anliegende Brause sammt Hebel in beliebig«
Stellung, setz » alsdann einen gewöhnlichen Wasch- oder
Baheznbtr per, bringe in denselben im gewünschten Wärmte
grab nur 8—10 Liter Master und man kann beliebige Zeit
douchen.

Preis M. 32 und 35. Vertr eter für auswärts gesucht.
O « Heitmann »

7943» gpnrlach .

Vorzüglich«

empteJili

WilhelmLurch
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